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Vorwort den Vorsitzenden des Europäischen Mövchen-Clubs    

Liebe Mövchenfreunde, 

wenn ihr diese Mövchenpost bekommt, sind wir in Ungarn auf der Hauptsonderschau unseres Vereins 
oder haben wir diese Tagen schon hinten uns.  Erinnere mich noch sehr gut an unsere Europatagung  
2005 in Belgien, wo wir zum ersten Mal Züchter aus Bulgarien begrüßen durŌen. Was waren wir Stolz das 
es Züchter gab, die so einen langen Weg auf sich nahmen um sich unsere Mövchen anzuschauen.  Jetzt, 
15 Jahre später, wenn wir uns die Mitgliederliste anschauen, können wir feststellen was für einen langen 
Weg wir alle gemeinsam absolviert haben!  

Obschon Deutschland noch immer das Land ist mit den meisten Züchtern, siehe dafür die Gewinnertabel-
le des Landespokals, können wir uns die Frage stellen, ob wir noch einen EMC häƩen, wenn die Züchter 
aus Osteuropa nicht so treu und zahlreich vertreten wären? Diese Züchter sind meist viel moƟvierter als 
die meisten Züchter im Westen, wo das DurchschniƩsalter viel höher ist und meistens das Gefühl herrscht: 
„na ja so ist es auch Okay“. 

Während meiner Besuche in Rumänien und Bulgarien habe ich mich immer gewundert wie viele junge 
Leute dort Interesse an unserem Hobby haben, wo wir es nicht mal schaffen unsere eigenen Kinder zu 
moƟvieren.  Darf sagen, dass diese Züchter das Salz und Pfeffer auf unserer EMC PlaƩe sind.   

Hoffe dass wir, auch in der ZukunŌ, zusammen ausstellen möchten und als ein Europaverein nach vorne 
treten. Der „Brexit“ hat bewiesen das Abreißen sich nicht auszahlt und nur gegenseiƟger Respekt zu Er-
gebnissen führt! 

2005 war auch das Jahr in dem mich der vorherige Präsident des EMC, Jean-Louis Frindel, gebeten hat 
das Amt als Präsident ab 2007  zu übernehmen, für mich noch immer eine große Ehre. HaƩe ja vor ein 
Abschiedswort zu schreiben, da nach der TradiƟon des Vereins, der Präsidenten sein Amt nach 3 Perio-
den (von 4 Jahren) zur Verfügung stellt. Ich habe viele Zuchƞreunde kontakƟert, mit der Frage ob sie In-
teresse häƩen dieses Amt zu übernehmen, aber leider hat sich, bis jetzt, niemand dazu für fähig befun-
den. Selbst bin ich davon überzeugt,  dass sich jedoch viele qualifizierte Leute unter unseren Mitgliedern 
befinden. Angesichts der Erfahrung des heuƟgen Vorstands ist es für einen neuen Präsidenten eine Freude, 
Teil eines solchen Teams zu sein. Man braucht ja nicht polygloƩ zu sein, das wichƟgste ist „eine Passion für Möv-
chen“!   

Mit freundlichen Gruß 

 

Luc Kerkhofs                     
Präsident EMC 
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Vorwort den 1.Vorsitzenden des SV der Mövchenzüchter von 1894 

Liebe Mövchenfreunde, 

Wieder einmal ist ein Zuchtjahr vorbei. Das WeƩer hat es 2019 auch wieder gut gemeint, da unsere Möv-
chen die Wärme lieben. Dadurch sollte genügend Nachzucht da sein. Es gibt im Moment sehr große Prob-
leme mit der Gesundheit der Mövchen, nach den Ausstellungen und in der Zucht mit den JungƟeren, ich 
hoffe das sich das bei jedem in Grenzen hält.  

Letztes Jahr haƩen wir unsere Haupt/Sonderschauen in Leipzig und Kassel mit nicht so hoher Beteiligung 
aber die Qualität der gezeigten Mövchen war sehr gut. Die Menge der gezeigten Mövchen wiederspiegelt 
die Mitgliederzahl, wir sind zurzeit nur noch 90 Mitglieder. 

Der SV hat sich auch bei der EMC Schau in Aschersleben gut präsenƟert, wo Deutschland wieder den ers-
ten Platz belegt hat. Glückwunsch. 

2019 ist für unseren SV ein Jubiläumsjahr, der SV der Mövchenzüchter wir dieses Jahr 125 Jahre. Viele von 
unseren Mitgliedern waren schon bei der 100 Jahrfeier 1994 dabei, wie schnell vergeht die Zeit. 

Die Hauptsonderschau ist dieses Jahr auf der VDT in Leipzig 06/08.12.2019 und unsere Jubiläums/
Sonderschau geht zum Gründungsort vom SV nach Hannover auf die NaƟonale am 21/22.12.2019 wo die 
Goldene Taube auf unsere Mövchen vergeben wird. BiƩe um rege Beteiligung. 

1949, vor 70 Jahren ist ein Junger Mann in dem SV beigetreten, der den SV und die Mövchenzucht Welt-
weit sehr geprägt hat. Unser Ehrenvorsitzender Assmus Werner, 70 Jahre MitgliedschaŌ in denen er sich 
immer für unsere Mövchen eingesetzt hat. DANKE ich wünsche ihm alles Gute, und Gesundheit für die 
ZukunŌ.  

Noch ein großer Mövchenzüchter hat dieses Jahr 50 Jahre MitgliedschaŌ, unser Zuchƞreund Manfred 
Schneider. DANKE und alles Gute für die ZukunŌ. 

Ich hoffe und freue mich, euch alle gesund auf unseren Schauen, auch die vom EMC (Papa Ungarn) zu se-
hen. 

Ihr Zuchƞreund  

Klaus Schuster   
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Mövchenzüchter Treffen mit Jungtierschau Gherla, Rumänien 10-12.08.2018 

Das Treffen wurde wieder einmal von unser 
Zuchƞreund Pintea Vasile organisiert, er hat sich 
mit seiner MannschaŌ und seiner Frau sehr viel 
Mühe gemacht und alles bestens organisiert. 

Auch dieses mal haben sehr viele Zuchƞreunde 
im letzten Moment abgesagt, was es sehr 
schwierig macht so ein Treffen zu organisieren. 

Anwesend waren Züchter aus Rumänien, Bulgari-
en, Slowakei und ich.  

Der Rumänische Club hat sich ein großes Pavillon 
zugelegt, dieses wurde vor die Zuchtanlage von 
Pintea aufgebaut, wo dann die Mövchen sehr gut 
untergebracht wurden. 

Es wurden knapp 100 Junge Mövchen ausge-
stellt.  

Alle Jungtauben wurden von den Rumänischen 
Züchtern ausgestellt. 

Am Freitag wurden die Tauben eingesetzt, am 
SamstagvormiƩag wurden dann die Mövchen 
von Dimitar Stanchev und mich gerichtet, Danke 
noch einmal an Dimitar für seine gute Arbeit, ge-
meinsam wurden dann die besten der Schau her-
ausgefunden.  

BlondineƩe Schwarz-gesäumt von Vasile Pintea, 
SaƟneƩe Blaugeschuppt Nicu Jordache und Far-
benschwanzmövchen Simon Sandor 
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Mövchenzüchter Treffen mit Jungtierschau Gherla, Rumänien 10-12.08.2018 

Wie immer ist der größte Anteil der gezeigten 
Mövchen BlondineƩen und SaƟneƩen, nur eini-
ge AO und Farbenschwanzmövchen, diese sind 
sehr gut, siehe auch die Erfolge bei der EMC 
Schau. 

Die Besten AO und Farbenschwanz Mövchen 
zeigte Simon Sandor. 

Die Besten BlondineƩen Schwarz und Braun-
gesäumten haben gezeigt die Zuchƞreunde Si-
mon Sandor, Pintea Vasile und Morariu Emil 

Es wurden auch sehr schöne BlondineƩen in 
Gelb-gesäumt von Nicu Iordache gezeigt.  

Der Blaue Farbenschlag bei die BlondineƩen wird 
langsam besser, die Beste Blau mit Weißen Bin-
den zeigte Deac Ioan Adrian 

Bei die SaƟneƩen ist der Qualitätstand nicht so 
hoch wie bei die BlondineƩen, da tut sich aber 
langsam einiges, sehr schöne Blaugeschuppte 
SaƟneƩen von Nicu Iordache 

In einer kleineren Versammlung wurden die Wei-
chen für die nächsten Jahre gestellt, es gab Neu-
wahlen: 1 Vorsitzender Nicu Iordache, Ehrenvor-
sitzende Pintea Vasile, 2 Vorsitzender Simon 
Sandor und Sekreter Alexandru Gansca. 

Am Samstagabend folgte die Preisverteilung für 
die Besten Mövchen, und weiter ging es mit ei-
nem schönen, langen, feucht fröhlichen Abend. 

Es war wieder ein schönes und gelungenes Wo-
chenende was Vasile seine Frau Mariana und die 
Zuchƞreunde aus RO auf die Beine gestellt ha-
ben. 

 

Danke Klaus Schuster 
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Sommertagung in Bad Sassendorf „Haus Düsse“ 14.– 16. 09.2018 

JungƟervorstellung Haus Düsse 2018 

Vom 14. -16.09.2018 fand bei Bad Sassendorf im 
LandwirtschaŌszentrum in Haus Düsse unsere 
Hauptversammlung mit angeschlossener Jung-
Ɵerbewertung (JTB) staƩ. Auch wenn die Beteili-
gung zu wünschen übrig ließ, wurden dort schon 
sehr feine JungƟere vorgestellt. Mit 87 Tieren in 
5 Rassegruppen konnten wir mit den vorange-
gangenen Jahren nicht mithalten. 2016 wurden 
immerhin noch 114 Tiere gezeigt. Aber wir soll-
ten trotzdem nicht klagen, denn noch können 
wir uns durch eine solche JTB präsenƟeren und 
es wird besƟmmt auch weiter gehen. Mein Dank 
gilt daher den Ausrichtern dieser schönen Veran-
staltung.  

Nun zu den gezeigten Tieren. Den Anfang bilde-
ten die Einfarbigen Mövchen in blau mit schwar-
zen Binden und weiß. Die Blauen wirkten recht 
kompakt mit entsprechender Standhöhe, könn-
ten aber in der Haltung aufrechter sein. Gefallen 
hat mir das gesunde Schnabelhorn mit schönem 
Schnabeleinbau, Frontbreite und Warze. Der Na-
ckenabgang wirkte z.T. etwas lose, die Vor-
kopffülle und Scheitelhöhe häƩen ausgeprägter 
und damit das Auge zentraler sein können. Das 
Jabot war entsprechend vorhanden und auch 
farblich gab es keine Probleme. Die Weißen wirk-
ten hier schon etwas lang, was teilweise dazu 
führt, dass die Haltung darunter leidet. Auch das 
Oberschnabelhorn könnte etwas kräŌiger ausfal-
len. Ansonsten sƟmmten die Kopfpunkte sowie 
das Jabot.  

Auch einige Farbenschwänze fanden wieder den 
Weg hierher. Der Typ sƟmmte soweit, bis auf 
eine etwas lange HinterparƟe, etwas mehr Schei-
telhöhe wäre auch von Vorteil. Farblich gab es 
keine Abstriche und auch ein ausgeprägtes Jabot 
war vorhanden. 

Die größte KollekƟon bildeten die Orientalischen 
Mövchen, angefangen mit den BlondineƩen. In 
blau mit weißen Binden gab es zumeist Probleme 
in der Binden Farbe mit leichten rötlichen Einla-
gerungen und es häƩe ein wenig mehr Schnabel-
zug mit gefüllterem Vorkopf sein können. Der 
Typ mit entsprechender Haltung und Jabot war 
vorhanden. Bei den Blaugeschuppten sollte die 
Halsfarbe sauberer und der Scheitel höher sein,  

die Haltung ließ Wünsche offen. Einer Blaufahlen 
mit Weißen Binden häƩe ich mehr Schnabelzug 
und eine sauberere Binden Farbe gewünscht.  

Zwei prima Braunfahle mit super Kopfpunkten 
und Farbe sowie Jabot werden wir besƟmmt bei 
anderen Ausstellungen wieder bestaunen kön-
nen. Vielleicht zeigen sie dann auch eine etwas 
bessere Haltung, um so die Höchstnote erreichen 
zu können. Eine Khaki mit weisen Binden über-
zeugte ebenfalls, nur etwas reiner in den Binden 
sollte sie sein. Eine Rotgesäumte und vier Gelb-
gesäumte konnten im Vorkopf z.T. voller wirken 
und sollten einen besseren Schnabeleinbau ha-
ben, auch im Scheitel mehr Höhe würde ihnen 
besser stehen. Die Farbe in Schuppung, Kopf und 
Brust konnte sich sehen lassen; man sollte aber 
bei gesäumt darauf achten, dass im Schwanz 
nicht nur ein angedeuteter Spiegel vorhanden 
ist. Eine Gold-sulphur-Ggeschuppte mit anspre-
chendem Typ sowie feiner Schuppung und Farbe 
sowie Kopfpunkten sollte etwas mehr Schna-
belsubstanz haben. Immerhin 15 Schwarzge-
säumte demonstrierten den derzeiƟgen Zucht-
stand in diesem Farbenschlag recht eindrucks-
voll. Es gab hier kurze Typen mit prima Haltung, 
Frontbreite, Vorkopffülle, Scheitelhöhe und 
Schnabeleinbau sowie feiner Saumzeichnung 
und ausgeprägtem Jabot. Allerdings sind diese 
EigenschaŌen nur selten kompleƩ bei einem Tier 
anzutreffen und so konnten wir dort auch Tiere 
mit recht unscharfen Saum sehen. Auch die Far-
be einiger Mövchen sollte noch intensiver sein, 
wirkten einige doch farblich schon blaugrau und 
nicht mehr schwarz, was natürlich auch den 
Saum beeinträchƟgte, der dann auch aus gerin-
ger Enƞernung kaum noch zu erkennen ist. Hier 
ist noch einiger Gesprächsbedarf mit den Züch-
tern nöƟg, denn auch, wenn wir in erster Linie 
Typ-Tiere haben, sollte doch die Farbe nicht au-
ßen vor gelassen werden. Ähnlich sieht das bei 
den Braungesäumten aus, wobei hier auch ein 
Tier mit stark senkender Schnabellinie zu sehen 
war. Die Frontbreite konnte hier begeistern, und 
auch genügend Vorkopffülle und Scheitelhöhe 
waren vorhanden. Auf mehr Unterschnabelhorn 
sollte teilweise geachtet werden.  
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Sommertagung in Bad Sassendorf „Haus Düsse“ 14.– 16. 09.2018 

Folgende Züchter konnten sich über ihr ausgezeichnetes Tier 
freuen: 

Stephan HaŌendorn 

Huub Mertens 

Luc Kerkhofs 

Heinrich Kamp 

Timon Schwarzer 
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Sommertagung in Bad Sassendorf „Haus Düsse“ 14.– 16. 09.2018 

einfach. Die Tiere zeigen zumindest schon eine 
ansprechende Zeichnung und auch einen guten 
Schnabeleinbau. Hinter den Warzen häƩe etwas 
mehr Fülle sein können, doch die Entwicklung 
dieser Turbiteen war ja auch noch längst nicht 
abgeschlossen und  so glaube ich, wird sich da 
auch noch etwas tun. 

Als Abschluss wurde ein Turbit in Rot gezeigt. Auf 
die Farbe möchte ich hier nicht weiter eingehen, 
da wir froh sein können, in unseren Breiten über-
haupt welche zu sehen. Vom Typ her häƩe ich 
mir das Tier etwas breiter in den Schultern und 
mit mehr Vorkopf gewünscht. Der Schnabelein-
bau war schon ganz ordentlich und auch genü-
gend Scheitelhöhe war vorhanden. 

Wie Ihr sicherlich bemerkt habt, habe ich mich 
über Kappe, Kappenhöhe und Kammgefieder 
nicht geäußert. Da der Termin dieser JTB recht 
zeiƟg ist, stecken die meisten unserer Mövchen 
noch miƩen in der Entwicklung und das Gefie-
der, gerade im Kopĩereich, ist noch nicht voll 
ausgeprägt. Sicherlich wird sich das eine oder 
andere Tier noch zum PosiƟven entwickeln, und 
ich bin mir sicher, dass ich einigen der Tiere auf 
den Schauen wiederbegegnen werde. Ich möch-
te mich bei meinen Preisrichterkollegen für Ihren 
Einsatz bedanken, vor allem bei den beiden neu-
en Kollegen Jan Kiffe-Delf und SebasƟan Zumhol-
te, welche ihren RichtauŌrag mit Bravur bewäl-
Ɵgten.   

Ich wünsche allen Zuchƞreunden eine erfolgrei-
che Ausstellungssaison 2018/19! 

Euer Zuchtwart Stephan HaŌendorn.     

Eine Lavendelgesäumte als Letze der Blondi-
neƩen konnte gefallen und häƩe mit etwas mehr 
Brusƞülle eine höhere Note erreicht. 

Weiter ging es mit den SaƟneƩen. Vier Tiere in 
blau mit weißen Binden, teilweise etwas lang in 
der HinterparƟe und mit Haltungsproblemen. Ein 
Tier stach heraus, war aber noch lange nicht fer-
Ɵg in der Entwicklung - bekam aber trotzdem 96 
Punkte. Bis auf ein Tier, welches mehr Zug und 
Vorkopffülle zeigen sollte, waren die Kopfpunkte 
in Ordnung und auch farblich gab es kaum Wün-
sche. Anders sah das schon bei den Blauge-
schuppten aus, welche in der Schuppung deut-
lich reiner sein sollten. Auch etwas mehr Front-
breite und Fülle vor dem Auge häƩe dem einen 
oder anderen Tier gut gestanden. Deutlich aus-
geprägt war hier das Jabot und auch die Schna-
belsubstanz konnte sich sehen lassen. Die größte 
KollekƟon unter den SaƟneƩen war mit 7 Tieren 
die Braungeschuppten. Die Probleme hier lagen 
vor allem in der nicht immer aufrechten Haltung, 
mit etwas wenig Standfreiheit und dazu noch 
recht langen Figuren. Die Schuppung sollte teil-
weise noch gleichmäßiger und reiner ausfallen. 
In den Kopfpunkten gab es kaum Probleme. Die 
Tiere zeigten richƟg schöne Frontbreite und Fül-
le, mit prima Schnabeleinbau und wieder kein 
Tier mit Problemen im Jabot. Die zwei Braunen 
mit weißen Binden haƩen im Prinzip dieselben 
Vorzüge und Probleme. Leider nur eine Schwarz-
gesäumte erfüllte eigentlich alle Ansprüche des 
Preisrichters, lies aber Wünsche im Schnabel-
schluss offen. Zum Abschluss konnte man noch 
zwei Braungesäumte sehen. Ein Tier häƩe auf-
rechter und dabei im Stand freier stehen kön-
nen. Das andere war einfach prima in Typ, Kopf-
punkten und Saum, und würde an anderer Stelle 
besƟmmt die Höchstnote bekommen. 

Mit zwei Turbiteen in schwarz und braun ging es 
weiter. Leichte Probleme in der aufrechten Hal-
tung haben derzeit eigentlich fast alle gezeigten 
Tiere, so auch hier. Da das aber der momentane 
Zuchtstand zu sein scheint, würde ich nicht allzu 
viel Wert darauf legen, gilt es züchterisch doch 
noch einige andere Problemzonen zu lösen. Das 
ist bei dieser Rasse nun mal nicht ganz so  
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Andere SpitzenƟere: 

Timon Schwarzer Timon Schwarzer Robert Jüllich 

Luc Kerkhofs Huub Mertens Luc Kerkhofs 

Stephan HaŌendorn Walter Voggenberger 
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Protokoll der JHV des SV derMövchenzüchter 
von 1894  am 16.09.2018 im Haus Düsse 

 

TOP 1. Begrüßung,Totenehrung 

Um 9:25 begrüßte der 1. Vorsitzende Klaus 
Schuster die anwesenden Mitglieder gemäß der 
anliegenden Anwesenheitsliste. 

Leider musste der 1.Vorsitzende den Verlust der 
Zuchƞreunde Josef Hieber und  Hans Jörg Hörr 
bekanntgeben. Hierzu erhoben sich die 
Zuchƞreunde und gedachten der Verstorbenen. 

Der Vorsitzende ging in seinen Zweijahresrück-
blick verstärkt auf die abnehmende Mitglieder-
zahl und die Gründe hierfür ein. Besonders prob-
lemaƟsch ist die SituaƟon in den Gruppen Nord 
und West. Die Mitgliederzahl 2012 war 144, 
2017 -106 und liegt nun mehr bei 94. 

 

TOP 2.1 Eingänge 

2.1.1 Antrag der Gruppe Ost auf Verlegung der 
JHV des SV Mövchen auf dem Samstag. 

Nach ausgiebiger Diskussion ergeht folgender 
Beschluss mehrheitlich : 

Der Antrag wird zurückgestellt und in zwei Jah-
ren wieder behandelt. 

Die Versammlung beginnt künŌig um 9:00 Uhr. 

Langdauernde Punkte wie Sonderrichterbestel-
lungen werden vom Vorstand am Tag vorher vor-
bereitet und der Versammlung dann vorgelegt. 

2.1.2 Antrag der Gruppe Ost auf die Bestellung 
von weiteren Sonderrichtern 

Der Antrag wird vom Gruppenvorsitzenden ein-
gebracht. Zuchƞreund HaŌendorn schildert de-
tailliert den jeweiligen Mövchenlebenslauf der 
vorgeschlagenen Preisrichter. Die Wahl erfolgt 
unter TOP:6 

 

TOP 3. Berichte aus den Bezirken 

3.1 Bezirk Süd 

Der Bezirk hat derzeit 34 Mitglieder. Angestrebt 
war eine Sonderschau 2017 mit den Zuchƞreun-
den aus Frankreich. Bezüglich der Klassifizierung 
der Preise gab es diverse Probleme.  

Sehr schlecht besucht, trotz Werbung und guter 
Durchführung, war die Sommertagung im Jahre 2018 
bei Klaus Schuster mit 5 Teilnehmern und einem 
Gast. 

3.2Bezirk Ost 

2017 und 2018 gab es zwei wunderbare und gut or-
ganisierte Sommertagungen. Die Gruppenschau im 
Jahre 2017 mit fast 300 Kurzschnäbligen Mövchen in 
Aschersleben war wieder ein großer Erfolg. 

3.3 Bezirk West 

Aufgrund der fehlenden Mobilität einiger 
Zuchƞreunde gab es erhebliche logisƟsche Probleme 
insbesondere bim Tiertransport zu Schauen. Die Be-
zirksschau wurde der Revierschau angeschlossen. 
Der 1. Vorsitzende versucht verstärkt junge 
Zuchƞreunde zu akquirieren. So konnte zwei junge 
Zuchƞreunde bereits am Vortage als Richter einge-
setzt werden bei der JungƟerbesprechung. 

3.4 Bezirk Nord 

Es gab keine Veranstaltungen mehr. Die Kontakte 
werden insbesondere telefonischer Art gepflegt. 

 

TOP 4. Kassenbericht/Kassenprüfung und Entlas-
tung des Vorstandes 

Holger Roggmann schildert, dass das Kassenjahr vom 
1.09 -31.08 umgestellt wurde. 

Bestand             01.09.2016 4.724,60€ 

Einnahmen bis 31.08.2017 1.682,00 € 

Ausgaben  bis 31.08.2017 1.104,40 € 

Bestand              31.08.2017 5.302,20 € 

Einnahmen bis  31.08.2018 1.472,00 € 

Ausgaben     bis 31.08.2018 1.929,10 € 

Bestand              31.08.2018 4.845,10 € 

Holger Roggmann bat den Bezirk West darum die 
ausgezahlten 400 € für das größtenteils enƞallene 
Damenprogramm an die SV Kasse zurückzuzahlen. 
Nach Beiträgen mehrere Mitglieder der Gruppe 
West über die bei der Tagung entstandenen Kosten 
und einer vorhandenen Unterdeckung ergab sich ei-
ne kontroverse Diskussion. Ergebnis der Diskussion 
war, dass die Kosten aufgelistet werden und der Vor-
stand ermächƟgt ist mit der Gruppe West eine ver-
trägliche Lösung herbeizuführen. 
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In diesem Zusammenhang wurde von 
Zuchƞreunden vorgeschlagen, doch endlich die 
Gruppen bzw. Bezirke aufzulösen. Der 1. Vorsit-
zende verwies darauf, dass dieses nur in der Au-
tarkie der Bezirke liegt. Sollte ein Bezirk seine 
Auflösung beschließen, könnte der SV reagieren. 

 

TOP 5. Bericht des Zuchtwartes  

Vom Zuchtwart Stephan HaŌendorn wurden 
zwei detaillierte Berichte über die Schauen in 
Leipzig und Erfurt verfasst. Ein großes Problem 
stellt die Zahl der fehlenden Sonderrichter da. 
Weiterhin diskuƟert wird unter Preisrichtern die 
sogenannte „V-Seuche“ insbesondere auf selte-
nen Farbenschläge. Stephan HaŌendorn hob hier 
insbesondere den hohen Standard des EMC her-
vor, die standardbezogen sei mit der besonderen 
Hervorhebung der Champions Klasse. Hierdurch 
erhielten Züchtern den Überblick über wahre 
SpitzenƟere. 

 

Top 6. Ernennung von Sonderrichtern -
Sonderrichterwahl 

Für jeden der vorgeschlagenen Sonderrichter 
wurden SƟmmzeƩel verteilt. Nach Diskussion 
bestand das Einvernehmen, dass diejenigen vor-
schlagenden Preisrichter mit mehr Ja als Nein-
sƟmmen gewählt sind. 

Gewählt wurden die Zuchƞreunde : 

1. Thomas Müller 

2. Hartwig Rogge 

3. Dieter Kühr 

4. Dr. MarƟn Linde 

5. Jürgen Weichhold 

6.   Wolfgang Dubrau 

Der 1. Vorsitzende gratulierte den anwesenden 
Preisrichtern zur Ernennung. 

 

TOP 7. Wahlen 

Der 1.Vorsitznde übergab die Wahlleitung an den 
2. Vorsitzenden 

Der 1.Vorsitzende Klaus Schuster wurde einsƟm-
mig wiedergewählt und nahm die Wahl an. 

Zuchƞreund Grimm erklärte sich bereit das Proto-
koll zu ferƟgen. Als SchriŌführer einsƟmmig er-
wählt wurde der krankheitsbedingt abwesende 
Zuchƞreund Artur Scholz. 

 

TOP: 8 Sonderschauen 

Klaus Schuster bat hier um besondere Unterstüt-
zung bei der Festlegung und der KommunikaƟon 
mit den jeweiligen Schauleitungen. 

NaƟonale 2018 

Thomas Müller (merkte an, dass er noch keine Be-
stellung hat und die damit für ihn verbundenen 
Probleme), eine Reglung über andere Zuchƞreunde 
erfolgt hier. 

Kassel VDT Schau 2019 

1. Markus SchlangenoƩo (Vorschlag Bezirk West)                   
2. Thomas Müller 

Die BesƟmmung der Sonderschauen 2019 ging mit 
einer QuerbeƩdiskussion bzgl. Form und Ausrich-
tung der „goldenen Taube“ zum 125 jährigen Jubilä-
um des SV Mövchen auf der NaƟonalen in Hanno-
ver. Wer hierfür welche AbsƟmmungen bis zur 
EMC Veranstaltung im November in Aschersleben 
vornimmt wurde festgelegt. Der SV wird dort ent-
scheiden, ob der WeƩbewerb in Hannover staƪin-
det oder durch den SV ein Verzicht erfolgen wird 
bei goldener Taube in Hannover 

PR: H.O ChrisƟansen A. ChrisƟansen und G. Simonis 

Im übrigen Thomas Müller und Hartwig Rogge 

VDT Schau Leipzig 2019 

1.Dr.MarƟn Linde, 2.Thomas Müller, 3. Jürgen 
Weichhold 

 

TOP 9. Sommertagung Haus Düsse 2020 

Die Tagung findet 
am Wochenende 
um den 20.09 
staƩ. 
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Sommertagung in Bad Sassendorf „Haus Düsse“ 14.– 16. 09.2018 
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Sommertagung in Bad Sassendorf „Haus Düsse“ 14.– 16. 09.2018 

TOP 10. Verschiedenes und freie Aussprache 

Die anstehende Eh-
rung wurde bereits 
am Vorabend vorge-
nommen. 

Zuchƞreund Pfeifen-
berger bat um eine 
andere Vorberei-
tung der JHV damit 
sie straffer durchge-
führt werden kann. 
Ob es damit bedingt 
zu einen Tausch von 
JHV und JungƟerbe-
sprechung an den 
Tagen Samstag und 
Sonntag kommt soll in zwei Jahren wieder aufge-
griffen werden. 

Die Versammlung endete gegen 11:20 und wur-
de durch einen Kurzvortrag von Frau Dr. Aukthun 
fortgesetzt 

Jürgen Grimm 

Reinhold Wünschirs wurde am 04.11.2018 acht-
zig Jahre alt. Es gratulierten Lothar Bahn und 
Dieter Schmischke vom Bezirk Ost zu seinem 
Jubiläum 

Besuch  an unseren kranken Meister Züchter           
Friedrich Schneider von Kadri & Nihat Vatansever     

und Luc Kerkhofs 
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Aus den einzelnen Bezirken Deutschland- Berichte - MiƩeilungen 

Jahreshauptversammlung der Mövchenzüchter 
von 1894 Bezirk Süd am 30.6 2019 in Höchberg  

In diesem Jahr fand die Jahreshauptversamm-
lung des Bezirk Süd in Höchberg  staƩ.                                                                                                                                
Der 1. Vorsitzende Klaus Schuster eröffnete un-
sere Jahreshauptversammlung um 10.00 Uhr und 
konnte 9 Mitglieder sowie 2 Gäste  begrüßen. 
Seinen Dank sprach er Artur Scholz aus, für die 
Übernahme der Tagung. Auch der 1. Vorsitzende 
Jürgen Hupp vom GZV Höchberg begrüßte  die 
Teilnehmer und wünschte der Versammlung ei-
nen guten Verlauf. Entschuldigt haƩen sich die 
Mitglieder Karl Stauber mit einer Karte sowie 
Dieter Bernges, Benjamin Angele und Willi Ho-
hennauer. Durch erheben von den Plätzen ge-
dachte man dem verstorbenen Mitglied 
Agirbiceanu Dan Dorin aus Rumänien. Im vergan-
gen Jahr haƩe wir 1 Totesfall sowie 4 AustriƩe/
Streichungen (wegen Beitragsrückstand) und 3 
Neuaufnahmen. Somit hat der Bezirk  33 Mitglie-
dern, dies sind 2 weniger als im vergangen  Jahr. 
Auf das verlesen des Protokolls wurde verzichtet, 
da es allen schriŌlich zugegangen ist und außer-
dem in der Mövchenpost veröffentlich war. Die 
HSS Schau des Hauptvereins findet auf der VDT 
Schau in Leipzig staƩ. In Hannover wo auch die 
Bundessiegerschau mit angeschlossen ist findet 
die Vergabe der Goldenen Taube staƩ. Der Preis 
wird gesƟŌet von der Geflügel Zeitung  auf kurz-
schnäblige  Mövchen zum 125 Jährigen Jubiläum 
des SV.  In die Wertung kommen 5 Tiere einer 
Rasse und  Farbe jung und alt.  Als PR sollen zu 
Einsatz kommen, Hans Ove ChrisƟansen und An-
ders ChrisƟansen. Es soll ein kleiner PräsentaƟ-
onstand aufgebaut werden. Hierzu haben sich 
die Mitglieder: K. Schuster, W.Voggenberger, A. 
Pfeifenberger, T. Schwarzer und   R. Jüllich bereit 
erklärt vor Ort mit zu wirken. Helfer sind aber 
jederzeit noch willkommen. In Hannover und in 
Leipzig sollen je 4 Jubiläumsbänder vergeben 
werden.  

Nun wurde ein kleiner Rückblick über die EMC 
Schau und VDT Schau in Kassel gehalten.                             

Die VDT Schau war schon gelungen nur war es 
für uns Mövchenzüchter nicht so gut, dass die 
Tiere in 2 verschiedenen Hallen untergebracht 
waren und das die Altorientalischen Mövchen 
wieder einmal dazwischen standen. Auch war 
man mit der Bewertung der Rundköpfe nicht so 
ganz zufrieden. Lobeswert  zu erwähnen ist das 
PR Thomas Müller am Sonntag mit den Austel-
lern noch einmal die von ihm bewerten Tiere  
durchgegangen ist. Die EMC Schau findet dieses 
Jahr am 15.11-17.11 2019  in Ungarn staƩ. Hier-
zu wird recht herzIich eingeladen. Im Jahr 2020, 
wird die alle 2 Jahre abgehaltene Jahreshaupt-
versammlung des Hauptvereins, wieder in Haus 
Düsse durchgeführt. Der genaue Termin wird 
noch bekannt gegeben.                     

Walter Voggenberger gab einen ausführlichen 
Kassenbericht. Die Kasse steht auf soliden Bei-
nen was auch von den Kassenprüfern U. Schüfer 
und A. Pfeifenberger bestäƟgt wurde.  Die Ent-
lastung erfolgte einsƟmmig. Auf eine Gruppen-
schau vom Bezirk konnte man sich nicht verstän-
digen. Die Tagung 2020 findet in Birkenau bei 
unserm SchriŌführer Robert Jüllich staƩ. Genau-
er Termin wird rechtzeiƟg bekannt gegeben. Der 
1. Vorsitzende schloss die harmonisch verlaufene 
Jahreshautversammlung um 12.15 Uhr. 
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Aus den einzelnen Bezirken Deutschland- Berichte - MiƩeilungen 

MiƩagessen 

 

Um 14.00 wurden die 36 mitgebrachten Möv-
chen von unserm 1. Vorsitzenden besprochen. 
Den Anfang machten 8 AO in drei Farbeschlägen. 
Zwei Züchter haƩen 5 weiße mitgebracht, die 
meisten der Tiere haƩen einen schönen aufrech-
ten Stand und konnten von Kopf und Schnabel 
her überzeugen. Bei einem Tier sollte auf die 
Schnabelstellung ( kreuzt leicht) geachtet wer-
den und ein Tier Stand sehr flach und wirkte 
dadurch auch etwas lang. Die beiden schwarzen 
waren kurz in der Feder und haƩen einen sehr 
schönen Typ. Auch das Kopfprofil war sehr har-
monisch. Auch eine seltene Andalusierfarbige 
war zu bewundern, sie haƩe aber gegenüber den 
weißen und schwarzen Nachhohlbedarf.  Ein sel-
tener Anatolier in schwarz häƩe im Kopf und 
Schnabel harmonischer sein dürfen. Freuen wir 
uns aber, dass er da war.  

Es folgten 2 schwarze Farbenschwanzmövchen 
von U. Schüfer. Hier stach ein Tier besonders 
heraus, es haƩe einen tollten Typ mit wunder-
schönem Kopf und Schnabel. Nun ging es weiter 
mit zwei Turbit in Rot und Roƞahl von R. Jüllich. 
Die Tiere haƩen beide einen sehr guten Stand 
und kurzer Feder. In Kopf und Schnabel konnten 
sie auch gefallen aber vom Körper müssen sie 
noch etwas zulegen. Nun kam die größte Gruppe 
der mitgebrachten Tiere nämlich die Orientalen . 
Hier wurden 5 SaƟneƩen in 4 Farbenschlägen 
von 2 Züchtern vorgestellt. 2 Tiere sollten von 
den Köpfen her größer sein und bei einem Tier 
ist auf die Schnabelstellung (kreuzt leicht) zu ach-
ten. Ein mächƟger Blauer m.w.B. könnte im 
Übergang Schnabel, Warze und Kopfprofil har-
monischer sein. Eine blaugeschuppte von Stavros 
Gialamidis konnte mit sehr schönem Typ, Kopf 
und Schnabel überzeugen.  

Es folgten 15 blondineƩen in 7 Farbeschlägen 
von 3 Züchtern. Die beiden Blauen m.w.B. haƩen 
schöne große Köpfe und Schnäbel,  sollten in der 
HinterparƟe aber etwas kürzer sein und etwas 
aufrechter stehen.  T. Schwarzer zeigte 2 Braun-
fahlen m.w.B., sie waren noch sehr jung haƩen 
aber eine schöne Figur mit sehr guten Köpfen 
und breiten Schnäbel. Eine blaugeschuppte mit 
sehr schönem verschliffen Kopf und Schnabel 
haƩe leider kein Jabot. Es folgte eine Rotge-
säumte und eine Gelbgesäumte von unserem 
Vors. K.Schuster, die Tiere haƩen einen schönen 
aufrechten Stand und auch in Kopf und Schnabel 
konnten sie gefallen.  

African Owl schwarz + weiß     Züchter: A. Scholz  

Dt. Farbenschwanzm.    
Züchter U. Schüfer 

Turbit Roƞahl                                             
Züchter: R. Jüllich  

SaƟneƩe  Blaugeschuppt Züchter: Stavros Gialamidis 
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Die beiden Lavendelgesäumten haƩen sehr gute 
Köpfe und breite Schnäbel die auch sehr schön 
verschiffen waren. Bei der Farbe ist es zu diesem 

Zeitpunkt aber immer sehr 
schwierig  eine Aussage zu 
treffen. Glückwunsch zu die-
sen Tieren an T. Schwarzer. Es 
folgte 3 Schwarzgesäumte 
von 2 Züchtern ein Tier haƩe 
einen sehr schönen Stand 
und war sehr kurz in der Fe-
der, leider springt der Ober-
schnabel etwas nach vorne. 
Zum Schluss folgten noch 3 
Braungesäumte von 2 Züch-
tern, 2 Tiere konnten durch 
ihren aufrechten Stand über-
zeugen wobei das eine Tier 
durch einen sehr schönen 
verschliffen Kopf und Schna-
bel noch heraus stach 
(Züchter R. Jüllich). Am Ende 
standen noch 3 Turbiteen  in 
3 Farbenschlägen ( schwarz, 
braun, gelb)  von 2 Züchtern. 
Alle 3 Tiere haƩen ihre Zeich-
nungsprobleme wie Farbiger 

Schwanz, einseiƟg farbiger Bauch oder Nacken-
flecken). Von Kopf, Schnabel und Stand konnten 
sie aber gefallen. Am Ende beglückwünschte der 
1. Vorsitzende die Züchter mit ihren herausge-
stellten Tieren. Nach der Tierbesprechung gab es 
noch  leckeren selbstgebacken Kuchen  von un-
serm Konditormeister Artur Scholz. Der 1. Vorsit-
zende Klaus Schuster wünschte allen eine Gute 
Heimreise und ein baldiges wiedersehen in Un-
garn, Leipzig oder Hannover. 

SchriŌführer                                                                                                                
Robert Jüllich       

BlondineƩe Lavendelgesäumt                                                         
Züchter: T. Schwarzer  

BlondineƩe braungesäumt   
Züchter: R. Jüllich 
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Sommertreffen des SV der Mövchenzüchter von 
1894 Bezirk Ost 

Am 06.07.2019 fand das Sommertreffen des Be-
zirkes Ost mit kurzer Versammlung und anschlie-
ßender Tierbesprechung in Aschersleben staƩ. 
Ausrichter und Ausstellungsleiter war der GZV 
Aschersleben, Ausstellungsleiter Herbert Schnei-
der. Gegen 14:00 Uhr eröffnete unser Vorsitzen-
der  Zfrd. Stephan HaŌendorn die Veranstaltung 
und konnte 16 Mitglieder, zwei Gäste und sieben 
Züchterfrauen begrüßen. Erfreulich war das 53 
kurzschnäblige Mövchen zur Tierbesprechung 
gezeigt wurden. Vertreten waren Anatolische 
Mövchen, Deutsche Farbenschwanzmövchen mit 
blauen Schwanz, Deutsche Schildmövchen, Do-
minomövchen, Einfarbige Mövchen (African 
Owls), Englische Mövchen, Orientalische Möv-
chen BlondineƩe, SaƟeneƩe, Vizor. Die Tierbe-
sprechung wurde von unseren Sonderrichtern 
Stephan HaŌendorn, Wofgang Dubrau, Hartwig 
Rogge und Thomas Müller durchgeführt. Unsere 
Frauen verbrachten einen schönen NachmiƩag 
in Aschersleben und anschließend  bei Kaffee 
und leckerer Erdbeertorte wurde im Vereinsheim 

Herbert  Schneider nutze die Zeit und verteilte 
die Ausstellungspapiere für unsere Gruppenson-
derschau vom 19.10.2019 bis 20.10.2019 in 
Aschersleben. Nichtmitglieder können diese un-
ter GZV Aschersleben Herbert Schneider anfor-
dern.                 
Am Abend gab es däŌiges vom Grill und es wur-
de ordentlich unter den Züchtern gefachsimpelt. 
Das nächste Sommertreffen findet 2020 bei 
Thomas Müller staƩ. Bis dahin läuŌ noch viel 
Wasser den Berg runter und ich wünsche allen 
Züchtern gesunde Tauben und noch maximale 
Zuchtererfolge. 

Euer Zuchƞreund -Thomas Müller 
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Impressionen naƟonaler WeƩbewerbe— Leipzig Deutschland 

1-0 j 97 pt. Wunschirs Reinhold 1-0 a 97 pt. Thomas Müller 

0-1 a 94 pt. Riedl Wolfgang 0-1 a 95 pt. Riedl Wolfgang 1-0 a 96 pt. Geschwandtner Daniel 

1-0 J 96 pt. Hirschfelder Veit 1-0 j  96 pt. Schreiber Jürgen 1-0 a 97 pt. Dubrau Wolfgang 
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EMC Schau  Aschersleben Deutschland  02.-04.11.2018 

Nach der Schau in Frankreich, genauer gesagt in 
Illkirch-Graffenstaden, war der Bezirk Ost des SV 
der Mövchenzüchter von 1894 unter der Feder-
führung von Stephan HaŌendorn Ausrichter der 
HSS des EMC. Man nannte sie wegen der eine 
Woche später staƪindenen off. Europaschau der 
EE in Herning/DK „InternaƟonale Schau der Kurz-
schnäbligen Mövchen“. Es wurden insgesamt 
575 kurzschnäblige Mövchen von 58 (22 aus 
Deutschland) Züchtern aus 13 europäischen Län-
dern ausgestellt. Die Schau fand in der Halle des 
GZV „Ascania“ Aschersleben staƩ. Ausstellungs-
leiter und Ersteller des Kataloges war wie seit 
Jahrzehnten das Urgestein der „Ascania“ Herbert 
Schneider. Der inzwischen 80 Lenze zählt. 

Den Reigen der Kurzen eröffneten die African 
Owls. Insgesamt waren 119 Tiere dieser 
„Rundköpfe“ gemeldet. Bei den 36 Weißen und 
22 Schwarzen spürt man irgendwie den Ausfall 
von Dietrich Stühlmacher, auch wenn es bei den 
weißen SpitzenƟeren fast ausschließlich 
„Stühlmacher Typen“ zu sehen gab. Sie zeichne-
ten sich durch prima Köpfe und Schnäbel aus, 
könnten (einschließlich dem SpitzenƟer) aber in 
der HinterparƟe kürzer sein. Auch würde noch 
mehr Brusƞülle den Weißen guƩun und sie har-
monischer machen. Eine Ausnahme war hier der  

AlƩäuber von Jürgen Schreiber, der durch eine 
puppige, kurze Figur bestach. Er erhielt verdient 
96P. Alle anderen SpitzenƟere kamen aus dem 
Schlage von Arthur Scholz, der die Zucht von 
„Dieter“ Stühlmacher weiterführt. Eine AlƩäubin 
wurde mit der Höchstnote und dem EMC Band 
ausgezeichnet, eine andere 96 P. Weitere schöne 
Tieren zeigten A. Scholz und J. Schreiber. 

Auch bei den Schwarzen fallen immer noch alte 
„Sünden“ ins Auge, auf die früher fast nicht ge-
achtet wurde. Eine enorme KopĬöhe und ein pri-
ma Typ machen noch kein SpitzenƟer aus. Der 
Schnabelsitz und der Einbau müssen überwiegend 
besser werden. Von der Augenfarbe ganz zu 
schweigen. In dieser KollekƟon fehlte der tolle 
Täuber von Hans Ove ChrisƟansen, der wegen 
seines fortgeschriƩenen Alters leider in Däne-
mark bleiben musste. Sehr gut gefiel mir ein 
AlƩäuber von Marian Smatana aus der Slowakei, 
der mit 96 P Sieger dieses Farbschlages wurde. 
Ebenfalls 96 P bekam eine AlƩäubin von A. 
Scholz.  

 Bei den 3 roten und 10 gelben AO gab es einige 
niedrige Noten. Hier fehlte es am Typ, der Front 
und dem korrekten Schnabeleinbau. Die drei bes-
ten Tiere mit prima Figuren (2 x 96 und 1 x 95 P  
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auf 3 Tiere) zeigte H.O. ChrisƟansen (DK). Kleine 
Farbwünsche sowie eine Idee mehr Schnabel-
horn oder Zug wurden auf den Karten vermerkt. 

Der „Meistro“ der blauen und blauschimmel AO 
Reinhold Wünschirs war leider verhindert und 
somit hier nicht vertreten. Es ist aber schön mit 
anzusehen wie die Saat aufgeht, die Reinhold 
gesät hat. Sehr gute blaue AO zeigten die Zfr. 
Klapper. Rogge und Simon (alle D). Einige befin-
den sich aber an der oberen Grenze der Körper-
größe. Mehreren fehlt es noch an der Aufrich-
tung des Körpers und dem richƟgen Schnabelsitz. 
Sie „ziehen“ nicht stark genug herum. Die Ober-
kante der Schnabelwarze sollte schon unterhalb 
des unteren Augenrandes liegen, wenn man sich 
eine horizontale Linie denkt. So wirkten etliche 
Gesichter etwas steif. Das absolute SpitzenƟer, 
das aus meiner Sicht auch beste AO dieser 
Schau, zeigte uns wieder einmal Gerd Simon mit 
einem Jungtäuber. 97 P und das EMC Band wa-
ren hochverdient!! Er präsenƟerte auch  einen 
schönen Altvogel mit 96 P. Die gleiche Punktzahl 
erreichten 2 AlƩäubinnen von Hartwig Rogge 
und ein Jungvogel von Edmund Klapper. Alle 3  
Aussteller zeigten auch weitere sehenswerte Tie-
re. 

EMC Schau  Aschersleben Deutschland  02.-04.11.2018 

Zwei weitere Raritäten in Blau- und Braunfahl  
gab es noch zu bestaunen.   

Die drei Andalusierfarbigen von der ZG Wurz/
Franco aus Frankreich gefielen mir figürlich sehr 
gut. In den Köpfen könnten sie noch etwas zule-
gen.  

Unter den 6 „Schwarzschecken“ standen mehre-
re, die ich als überzeichnete Dominos anspre-
chen möchte. Gerade bei ihnen fehlte es noch in 
den Kopfpunkten. 95 P für Wolfgang Dubrau.  

Nur 17 Deutsche Schildmövchen waren für 
Aschersleben ungewöhnlich wenig. Es fehlten 
hier zwei namenhaŌe Zuchten. Unter den 8 
Schwarzen stach mir kein absolutes TopƟer ins 
Auge. Einen wirklich überragenden 
„Schildmövchenkopf“ haƩe kein Tier drauf. Eini-
ge waren reichlich spitz und der Schnabelzug 
sollte besser sein. Die beiden schönsten zeigte 
Thomas Müller.   

Die vier Roten sollten auch mehr Substanz ha-
ben. Unter den 4 Blauen fand ich mein persönli-
ches SpitzenƟer aller Schilder. Eine auch figürlich 
tolle blaugehämmerte Jungtäubin von Udo Nese-
mann. Auch ihr häƩe ich etwas mehr Schnabel-
zug gegönnt.  

Die immerhin 10 Deutsche Farbschwanzmövchen 
von 4 Züchtern vertraten ihre Rasse würdig. Alle 
Austeller konnten mit schönen Tieren aufwarten. 
Natürlich gab es noch das eine oder andere an 
der Länge der HinterparƟe und den Köpfen zu 
bemängeln. Das beste Tier eine Jungtäubin mit 
96 P kam diesmal aus Rumänien von Simon 
Sandor. Herzlichen Glückwunsch hierzu. Schöne 
Tiere kamen auch von Arthur Scholz und W. 
Dubrau. 

Eine super Sammlung waren die 13 Turbits. Als 
einziges Manko empfand ich die Tatsache, dass 
nur Alƫere gezeigt wurden. 4 EinzelƟere in rot, 
gelb, roƞahl und gelbfahl gehörten Robert Jül-
lich, den Rest präsenƟerte Poul Erik Helweg aus 
Dänemark. Es gibt zumindest in Europa keine 
besseren. Sie zeichnen sich durch lange, gut ge-
füllte Gesichter und kurze Körper aus. Lediglich 
an dem Schnabelzug und der Körperhaltung gab 
es kleine Wünsche. Eine überragende Täubin in 
schwarz bekam neben 97 P auch das EMC Band  
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EMC Schau  Aschersleben Deutschland  02.-04.11.2018 

Die English Owls sind ein Kapitel für sich. 34 
Stück wurden hier ausgestellt. Solange ich den-
ken kann wird immer wieder etwas in diese Ras-
se eingekreuzt. Dann gab es mehrfach Stan-
dardänderungen bezüglich der Kopfform. Sollte 
er vor Jahren eher oval sein, wird heute nach 
dem Standard aus England (als MuƩerland stan-
dardbesƟmmend) ein fast runder Kopf ange-
strebt. Ein großes Problem bereitet die Körper-
größe. Viele sind mir zu klein und liegen fast 
schon im Bereich der AO. Insgesamt sind sie 
noch genauso uneinheitlich wie vor 20 Jahren. 
Bei der Bewertung wurde kein Tier mit über 95 P 
herausgestellt. Die typischsten EO zeigten Lothar 
Bahn und Klaus Grützner (beide D). Am besten 
waren die KollekƟonen der 12 Schwarzen, 4 Gel-
ben und 8 Blauen mit schwarzen Binden. Viel-
leicht häƩe man in diesen Farbschlägen bei eini-
gen Tieren die Note etwas anheben können.  

Eine einsame schwarze Anatolier Täubin von H. 
Rogge beendete den Reigen der Rundköpfe. Sie 
häƩe im Schnabelsitz typischer sein können. 

Am Beginn der Orientalischen Mövchen stand 
ein einsames Vizormövchen. Die alte schwarzge-
säumte Täubin von Andreas Pfeiffenberger aus 
Österreich haƩe mit etwas unvollständiger Kopf-
zeichnung zu kämpfen.  

Die große Gruppe der BlondineƩen umfasste 161 
Tiere.  

Es begann mit den rezessiv Roten mit Spiegel-
schwanz, also ohne Ausbreitungs-(Spread) Fak-
tor. Hierdurch ist die Bauchfarbe deutlich heller 
(teils bläulich) als bei Tieren mit Spread, die dann 
neben intensiverer Farbe auch einen gesäumten 
Schwanz zeigen. Ein AlƩäuber in Rot mit weißen 
Binden stand hier gefolgt von 6 Gelben mit wei-
ßen Binden. Der Sieger mit 96 P war wieder der 
bekannte gelbe AlƩäuber von OƩo Stein aus Un-
garn. Er brillierte mit einem tollen Typ.  

Dann folgte die starke Gruppe der BlondineƩen 
in Blau mit weißen Binden. Wenn ich richƟg ge-
zählt habe waren es 32 Stück aus 6 Ländern. Ein 
Teil der ungarischen Tiere war nicht im Hauptka-
talog sondern in einem Nachtrag zu finden. Die 
SpitzenƟere dieses Farbschlages zeichnen sich 
durch schöne Köpfe und sehr gute Schnäbel und 
Farbe aus.  

Allerdings sind sehr viele in der HinterparƟe 
ziemlich lang. Das stört natürlich bei der Aufrich-
tung dieser Tiere… Wohin mit dem langen Hin-
terteil? Daher hat man ihnen ziemlich lange Läu-
fe angezüchtet, was ich für nicht standardge-
recht halte. Dass es auch anders geht, beweisen 
die blauen SaƟneƩen und auch die schwarzge-
säumten VeƩern mit kurzen breiten Körpern. 96 
P mit dem EMC Band errang ein schöner Altvogel 
von Stephan HaŌendorn, der etwas  voller in der 
Brust sein dürŌe. In Bezug auf den Typ gefiel mir 
die AlƩäubin von Sasho Kirchev aus Bulgarien 
deutlich besser.  

2 Blaufahle mit weißen Binden waren keine be-
sonderen Hingucker.  

Dann folgten zwei „Braune mit weißen Binden“ 
die natürlich „Braunfahl mit weißen Binden“ 
häƩen heißen müssen. Weitere sieben wurden 
dann richƟg gemeldet bzw. klassifiziert. Je ein 
Jung- und AlƩäuber von Timon Schwarzer konn-
ten schon überzeugen….bis auf die etwas lange 
HinterparƟe. Auch von den 6 Khakifahlen mit 
weißen Binden stand nur das Tier von Jürgen 
Grimm in der richƟgen Klasse…. Appropos 
„Klasse“ ….die Jungtäubin von S. HaŌendorn war 
schon „echt klasse“ was auch mit 96 P belohnt 
wurde.  

Die nächste Gruppe der Spiegelschwänze waren 
die 24 Blaugeschuppten. Hier striƩen Züchter 
aus 5 Ländern um die Lorbeeren. Auch auf sie 
traf das von mir bei den blauen VeƩern Gesagte 
zu. Einige Tiere neigten zusätzlich noch stark zu 
einer waagerechten Körperhaltung. Ein überra-
gender Täuber mit einem Mordsschädel von Jür-
gen Grimm errang 97 P und den EPokal. Das 
freut mich natürlich für ihn, da er sich schon 
mehrere Jahrzehnte speziell mit diesem Farb-
schlag befasst. Schön fand ich auch zwei weitere 
AlƩäuber von Bent Madsen aus Dänemark und 
Ali Samet aus Belgien. Sie erreichten 96 P. Ein 
figürlicher Hingucker war für mich eine Jung-
täubin von Dieter Schmischke (D). 

Auch bei den 5 Braunfahlgeschuppten konnte Ali 
Samet mit einer tollen Täubin gewinnen (96 P). 
Das Trippel  (das driƩe Mal) machte er mit einem 
feinen sulfurgeschuppten AlƩäuber mit Goldkra-
gen 96 P klar.  
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 HV/V Tiere  EMC Schau  Aschersleben Deutschland  02.-04.11.2018 

30 0-1  A. Scholtz D 41 1-0  M. Smatana SK 57 0-1  A. Scholtz D 72 1-0  E. Klapper D 

83 1-0  G. Simon D 96 0-1  H. Rogge D 99  0-1 H. Rogge D 154 0-1 PE Helweg DK 

226 0-1  S. Kirchev BG 249 1-0  B. Madsen DK 250 1-0  S. Ali B 270 0-1  S. Ali B 

282 1-0  S. Ali B 293 1-0 J  v. Gebser S 342 0-1 J  v. Gebser S 367 1-0 T. Schwarzer D 
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10 Tiere in Rot- bzw. Gelbgeschuppt haƩen 
durchweg einen guten Typ. Hier war kein Möv-
chen aus Deutschland vertreten. Das Beste, ein 
prima gelbgeschuppter AlƩäuber, von Andreas 
Pfeiffenberger aus Österreich bekam 96 P.  

Wie eh und je lagen die schwarzgesäumten Blon-
dineƩen anzahlmäßig ganz vorn. Gut 70 Tiere 
aus 6 Ländern trafen sich hier zum WeƩstreit. 
Die Streuung der Qualität war natürlich auch 
dementsprechend. 20 Tiere erreichten 93 P 
nicht. Von den Körpern her waren sie ziemlich 
unterschiedlich. Neben super kompakten mit 
guter Aufrichtung gab es reichlich Tiere, die sich 
zwar aufrichten, aber in den Läufen und vor allen 
Dingen in Hälsen recht lang und schlank waren, 
was ich als nicht mövchenhaŌ empfinde. Sie 
„reiten“ dann etwas auf dem (etwas langen) 
Schwanz und biegen den Hals stark S-förmig 
nach hinten ähnlich einem Berliner Kurzen. Da-
bei legen sie den Schnabel oŌ fast auf den Vor-
derhals. Die Tiere von Volker Gebser (dem Deut-
schen aus Schweden) sind da schon richtungs-
weisend: Kurze HinterparƟen, breite Brust, Läufe 
höchstens knapp miƩellange und kräŌig wie 
„Säulen“, Hals gedrungen (wie es auch im Stan-
dard steht) und gerade. Das Zentrum des Auges 
sollte in etwa senkrecht über den Läufen liegen. 
Mit diesen hervorragenden Typen wurde er zu 
Recht Sieger in allen Klassen. Eine sehr schön kla-
re Säumung trug auch zusätzlich zur Ausstrah-
lung seiner Tiere bei. Da muss man schon mal 
über kleine Wünsche im Schnabelzug hinwegse-
hen. 1 x die Höchstnote mit dem EMC Band und 
alle der drei 96 P Bewertungen gingen an Volker 
nach Schweden. Bravo!! Weitere sehr schöne 
Schwarzgesäumte zeigten Luc Kerkhofs (BE), Die-
ter Schmischke (D), Dirk Hornbostel (D), Vasile 
Pintea (RU) und Walter Voggenberger (A). 

Eine alte dungesäumte Täubin von S. Kirchev 
wusste zu gefallen. Man muss schon genau hin-
schauen um diese Farbe von Schwarzgesäumten 
zu unterscheiden. 

Auch die 40 braungesäumten BlondineƩen konn-
ten mit herausragenden Tieren aufwarten. Sie 
liegen typmäßig auf einer Linie mit den Schwarz-
gesäumten. Das beste Tier war eine tolle 
AlƩäubin von Robert Jüllich mit 97 P und dem  

EMC Band. Sie ähnelte den besten Schwarzge-
säumten sehr. Das ist auch kein Wunder, denn 
der Stamm von Volker Gebser ist rein aus Aus-
gangsƟeren vom Robert aufgebaut. Auffällig war 
noch ein Altvogel mit tollem Kopf (vielleicht et-
was kürzer in der HinterparƟe) von Timon 
Schwarzer, der schon mehrfach die Höchstnote 
erhalten haƩe. Weitere neƩe BlondineƩen die-
ses Farbschlages stellten R. Jüllich, V. Pintea, W. 
Voggenberger und Alexandru Gansca aus Rumä-
nien. 

Mit erfreulich vielen Tieren warteten die 32 gelb 
- und 26 rotgesäumten BlondineƩen auf. Die Ty-
pen waren überwiegend sehr schön. Auch die 
Säumung konnte sich sehen lassen, auch wenn 
sie nicht so exakt wie bei den Schwarzgesäumten 
ist. Besonders bei den Gelben muss man aber 
auch aus geringer Enƞernung den Saum noch 
erkennen können. Probleme bereiten immer 
weiße Federn am Kopf vor allen Dingen hinter 
der Nasenwarze. Die SpitzenƟere konnten auch 
mit prima Köpfen punkten. Besonders gut gefie-
len mir 1,1 rotgesäumte Alƫere von Ali Samet. 
Sie erhielten beide 96 P.  

Der Star beider Farbschläge war aber ein alter 
gelbgesäumter Vogel von Dr. Dimitar Stanchev 
aus Bulgarien. Er haƩe nahezu alles, vor allen 
Dingen einen Hammerschädel!! Die Höchstnote 
war fällig und verbunden mit den EMC Band. Ei-
ne ganze Reihe weiterer schöner Rot- und Gelb-
gesäumter zeigten die ZG Krivosudsky und Bielek 
(SK), A. Pfeiffenberger(A), J. Schreiber (D), Klaus 
Schuster (D), Yakub Bayram (B), O. Stein (H), Ale-
xandru Ganska, Nicu Iordache (beide RU) und 
Ertan Yasar (BG).  

An den beiden Lavendelgesäumten von Timon 
Schwarzer schieden sich die Geister. Als Theo 
Rijks und ich als Obleute so durch die Reihen gin-
gen fiel uns der alte Täuber sofort auf. Könnte 
das der „ Best In Show“ werden? Solch einen fei-
nen Vogel in diesem Farbschlag haƩen wir noch 
nicht gesehen. Vor allen Dingen die Kopfpunkte 
bestachen. …Und am Ende der Bewertung wurde 
dieser 1,0 von den amƟerenden Preisrichtern zur  
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Nummer 1 dieser Schau gewählt (97 P und EMC 
Band). Herzlichen Glückwunsch Timon!!!  Aber 
was haƩen andere Züchter im Nachgang zu be-
mängeln? Die Farbe?? Sie war für diesen Farb-
schlag doch excellent. Die geneƟsch roƞahle Kör-
perfarbe in Verbindung mit dem Ausbreitungs-
faktor (aus einem schwarzgesäumten Partner) 
lässt keine „kräŌigere“ Saumfarbe zu. Auch kön-
nen aus solcher Verpaarung Aschfahle ohne 
Saum fallen. Das hängt ganz von dem geneƟ-
schen Hintergrund der Eltern ab… 

Die SaƟneƩen waren mit insgesamt genau 100 
Orientalen vertreten, wenn ich richƟg gezählt 
habe.  

Die blauen mit weißen Binden stellten mit 36 
Tauben über 30 % der SaƟneƩensammlung. Vor 
vielen Jahren waren sie noch sehr rar. Im Mo-
ment stehen sie offensichtlich sehr hoch in der 
Gunst der Züchter. Das kommt sicher nicht nur 
von dem Farbspiel, sondern vor allen Dingen von 
der Körperform. Hier wurde ein nahezu perfek-
ter Orientalentyp geschaffen. Einen großen An-
teil daran hat unser Zfr. Friedrich Schneider, der 
leider an dieser Veranstaltung nicht teilnehmen 
konnte. Fast alle BlueƩen und andere blaugrun-
dige SaƟneƩen führen einen großen Schuß 
„Schneiderblut“ in ihren Adern. Auch hier waren 
Züchter aus acht NaƟonen beteiligt. Die am 
höchsten herausgestellten Tiere stellten Boyan 
Boychev aus Bulgarien mit einer typvollen AlƩ-
täubin. 97 P und das EMC Band waren der Lohn 
für seine langjährige Arbeit. Auch Nihat Vatanse-
ver (D) beweist mit seinen SpitzenƟeren, dass 
man aus der KombinaƟon unterschiedlicher Ty-
pen klasse Mövchen modellieren kann. Auf einen 
AlƩäuber mit prima Kopf erhielt er 97 P.  96 P 
bekam ein schöner Altvogel von Richard Nie-
mann mit einem tollen „Schneidertyp“. Auch un-
ter den nicht so hoch herausgestellten BlueƩen 
von Hans Ove ChrisƟansen (DK), Jaroslaw 
Scepanski (PL), B. Boychev (BG) und Andreas 
Pfeiffenberger (A) befanden sich mehrere Tiere, 
die mir als alter BlueƩenfan sehr sehr gut gefie-
len. 

Die 6 SilvereƩen waren von einer prima Qualität. 
Sasho Kirchev aus BG zeigte 1,1 figürlich sehr fei-
ne Vertreter dieses Farbschlagen. Auch der Alt-
vogel von Yakub Bayram war schön. 

Blaugeschuppt ist ein sehr anspruchsvoller Farb-
schlag. Hier farblich „saubere“ SaƟneƩen zu 
züchten ist nicht leicht. Meist bleibt ein Hauch 
von Rost. Auch hier stellte Nihat seine Züchter-
kunst unter Beweis. Die schöne AlƩäubin verfüg-
te über einen wunderbar verschliffenen Kopf. Sie 
dürŌe etwas kürzer sein. Weitere herausgestell-
te Tiere zeigten N. Vatansever, Huub Mertens 
(NL) und S. HaŌendorn.  

Vier seltene blaufahlgeschuppte SaƟneƩen wur-
den auch von Nihat vorgestellt. Diese kleine  Kol-
lekƟon war aber vom Allerfeinsten. Eine tolle 
AlƩäubin bekam die Höchstnote und das EMC 
Band, eine junge 0,1 96 P und ein Altvogel 95 P. 
Zu dieser PräsentaƟon kann man nur gratulieren. 

Die Braunfahlgeschuppten (BrüneƩen) stellten 
noch vor wenigen Jahren die größte KollekƟon 
der SaƟneƩen. Hier standen lediglich 12 Tiere 
dieser Farbe, die nun zumindest farblich weiß 
GoƩ nicht schwer zu züchten ist. Auch hier fielen 
mir sehr hochbeinige und langhalsige Tiere auf. 
Nur 2 x 94 P und 2 x 95 P sprechen eine eindeuƟ-
ge Sprache und das bei einem wirklichen Kenner 
der Orientalen als Richter. Die 2 höchstbewerte-
ten Altvögel stellten H. Mertens und A. Pfeiffen-
berger. Von den 2 SulfureƩen fehlte eine, die 
andere riss mich nicht vom Hocker.  

12 schwarz- und 9 braungesäumte SaƟneƩen 
sind auch nicht gerade viel für eine HSS des Euro-
päischen Mövchenclubs. Die herausgestellten 
Tiere zeigten schön aufgerichtete Körper, etwas 
längere aber nicht zu lange Köpfe, einen guten 
Schnabeleinbau und eine schöne Säumung. Sie 
kamen alle aus dem Schlag von unserem EMC 
Präsidenten Luc Kerkhofs. Eine wirklich beein-
druckende MannschaŌ. Luc erhielt auf Schwarz-
gesäumt 97P und 96P und auf Braungesäumt 
noch einmal  97P und  96P. Das EMC Band be-
kam eine junge schwarzgesäumte Täubin zuge-
sprochen. 
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415  0-1  S. Ali B 439 0-1  A. Pfeifenberger A 455 1-0  R. Niemann D 504 0-1  N. Vatansever D 

525 0-1  L. Kerkhofs B 528 1-0  L. Kerkhofs B 
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Auch die Turbiteen haƩen sich in Aschersleben 
rar gemacht. Die ZG Wurz und Franco aus Frank-
reich zeigt schon seit vielen Jahren eine schöne, 
gut gezeichnete und vor allen Dingen opƟmal 
präparierte Gruppe. Hier präsenƟerten sie 2,2 alt 
in schwarz und 1,1 in Dun. Auf eine AlƩäubin fiel 
eine 96 P Benotung. Den Vogel schoss aber ein 
junges braunes Weibchen mit einem tollen Kopf 
ab. Sie bekam 97 P. Wie man solch ein Tier noch 
opƟmaler vorstellen könnte, muss sich der Züch-
ter Timon Schwarzer noch von den Franzosen 
abschauen… 

Die Dominomövchen standen am Ende der 
Schau obwohl sie eigentlich zu den Rundköpfen 
gehören. 9 glaƩköpfige Schwarze machten den 
Anfang. Es ist erstaunlich wie sich die Köpfe in 
den letzten Jahren konƟnuierlich verbessert ha-
ben. Eine nicht ganz kompleƩe Kopfzeichnung 
und kleine Farbflecken an Stellen wo sie eigent-
lich nicht hingehören muss man beim jetzigen 
Zuchtstand als Richter bei sonst schönen Tieren 
mal „übersehen“. Das war hier auch geschehen. 
Das letzte Tier in der Klasse der glaƩköpfigen war 
eine schöne spitzkappe AlƩäubin. Ihr folgten 
noch drei Täuber mit gleichem Kopfschmuck. 
Diese herausragende Täubin von Dominique 
Kimmel aus Frankreich haƩe bei einer akzeptab-
len Kopfzeichnung den besten Schädel und 
Schnabeleinbau, was die Höchstnote nach sich 
zog. Nach eingehender Betrachtung der Dominos 
muss aber schon darauf hingewiesen werden, 
dass man sich beim 
„SchauferƟgmachen“ (Putzen) teilweise zumin-
dest am Rande des Erlaubten bewegt….. 

Insgesamt war es wieder eine super schöne Prä-
sentaƟon unserer kurzschnäbligen Mövchen, die 
europaweit einmalig sein dürŌe. Freuen wir uns 
nun auf ein neues Terrain außerhalb Westeuro-
pas auf die HSS des Europaclubs in Ungarn, ge-
nauer gesagt in Pápa am 15.-17.11.2019. 

 

Rainer Dammers 
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Grand Champions der EMC Schau  Aschersleben 2018 

29 0-1 A 97 pt. A. Scholtz D 

African Owl - Schwarz 

76 1-0 J 97 pt. G. Simonz D 

African Owl - Blau mit Binden 

104 1-0 J 96 pt. H. Rogge D 

African Owl - Rotfahl mit Binden 

122 1-0 A  95 pt. T. Müller D 

Deutsche Schildm. - Schwarz 

141a 0-1 J 96 pt. S. Sandor RO 

Dts. Farbenschwanzm. - Schwarz 

145 0-1 A 97 pt. Pe Helweg  DK 

Turbit - Schwarz 

173 1-0 J 95 pt. L. Bahn D 

Englische Owl - Gelb 

190 0-1 J 94 pt. H. Rogge D 

Anatolische Mövchen - Schwarz 

211 1-0 A 96 pt. S. Haftendorn D 

Blondinette - Blau mit Binden 
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306 1-0 A 97 pt. V. Gebser S 

Blondinette  - Schwarzgesäumt 

425 1-0 A 97 pt. D.Stanchev BG 

Blondinette - Gelbgesäumt 

385 0-1 A 97 pt. R. Jüllich D 

Blondinette - Braungesäumt 

447 1-0 A 97 pt. T. Schwarzer D 

Blondinette - Lavendelgesäumt 

477 0-1 A 97 pt. B. Boychev BG 

Satinette - Bluette 

505 0-1 A 97 pt. N. Vatansever D 

Satinette - Blaufahlgeschuppt 

523 0-1 J 97 pt. L. Kerkhofs B 

Satinette - Schwarzgesâumt 

543 0-1 J 96 pt. T. Schwarzer D 

Turbiteenmövchen - Braun 

552 0-1 A 97 pt. D. Kimmel F 

Dominomövchen - Schwarz 

Photos: Poul Erik Helweg – Dänemark 
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LANDESPOKAL 
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2009 Dänemark  

2011 Deutschland 

2012 Niederland 

2013 Deutschland  

2014 Dänemark  

2015 Deutschland 

2016 Deutschland  

2017 Deutschland 

2018 Deutschland 

Goldmedaille: 1-0 BlondineƩe,       
        Lavendelgesäumt   
                 Timon Schwrzer (D)  

 

Silbermedaille: 0-1 BlondineƩe  

         Braungesäumt  

         Robert Jüllich (D) 

 

Bronzemedaille:  0-1 SaƟneƩe  

   Schwargesäumt  

   Luc Kerkhofs (B) 
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Der Stolz von                               
Papa Anders &                              
Opa Hans Ove 

Falke - 20/04/2018 

Gratuliere  ! 
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PROTOKOLL HAUPTVERSAMMLUNG DES 
EMC 2018 IN ASCHERSLEBEN / DEUTSCHLAND 
SONNTAG DEM 04.11.2018 UM 9.00 UHR  
 
Top 1:  Begrüßung durch den Präsidenten, 
(Totenehrung) 
Der Versammlung begann mit einem Willkom-
mensgruß an alle Mitglieder. Respekt auch für 
die Zfr. die von uns gegangen sind.             Zfr. 
Bernadet (F) wurde mit einer „Schweigeminute" 
gedacht. 
 
Top 2: Berichte aus den Mitgliedsländern 
Belgien: Junges Vorstand und insgesamt 4 Züch-
ter von Kurzschnäbler. 
Dänemark: Es gibt etwa 4-5 recht stabile Züchter 
von Kurzschnäbler. 
Deutschland: Etwa 96 Mitglieder. Mehrere sind 
im vergangenen Jahr ausgetreten. Es gibt leider 
meistens ältere Züchter und nur ganz weine 
„Jugendzüchter“ unter 50 Jahre. Zwei Bezirke, 
beide mit eigene Schauen (Ost und Süd). Haus 
Düsse gibt’s jedes Jahr alle sind willkommen. Die 
Goldene Taube wird im 2019 auf Kurzschnäbler 
vergeben. 
Frankreich: FMC haben rund 30 Mitglieder mit 
Kurzschnäbler. Tiere mit guter Qualität. Danke 
für die Unterstützung beim die EMC-Schau in 
Frankreich 2017.  
Ungarn:  Etwa 6-7 akƟve Züchter insgesamt 30 
Mitglieder. Die Vorbereitungen von EMC-Schau 
2019 in Ungarn sind schon im Gange. Dr. Pinter 
ist Vorsitzender der Ungarische NaƟonal Ver-
band 
Niederlande: Der Verein hat 70 Mitglieder, lei-
der nur wenige Neuzugänge.  
Bulgarien: Verein in der guten Entwicklung. 26 
akƟve Mitglieder, davon 10-12 akƟve. 50 Tiere 
bei die JungƟerschau dieses Jahr. Erwartet um 
die 100 Tiere zum HSS. Dr. Pinter wird richten. 
Österreich: Drei begeisterte Züchter, einer da-
von hat leider nicht so viele Tiere. 
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Polen: 3 Züchter Die Mövchenzucht ist gut un-
terwegs, man hoŏ in den nächsten Jahren mit-
halten zu können. 
Rumänien: Insgesamt etwa 15 Züchter. 
Schweden: 2 Züchtern beide mit BlondineƩen. 
Schweiz: 1-2 AkƟve Züchter. Momentan können 
Kurzschnäbler in der Schweiz aus Tierschutz 
Gründen nicht gezüchtet werden. 
 
Top 3 : Kassenprüfung/Kassenbericht, Entlas-
tung des Vorstandes 
Die Kassenabrechnung zeigte eine Jahrestotal 
auf 3,46 € die totalen Guthaben ist 8.761 €. Die 
Kasse wurde durch die Kassenprüfer Hornbostel 
und Simonis geprüŌ. Die Herren Kassenprüfer 
baten bei der Versammlung um Entlastung, dass 
von der Versammlung akzepƟert wurde. 
 
Top 4 : Mitgliederbewegung 
Momentan 103 persönliche Mitglieder aus 17 
Ländern, bei der JHV 2017 gab es 97 persönliche 
Mitglieder.  
 
Top 5: EMC Schau 2019 in Ungarn 
Pápa in Ungarn am 15.-17. 2019. Man versucht 
alle Mövchenrassen mit bei der Schau zu be-
kommen. 
Weitere Info über die EMC Facebookseite. 
 
Top 6: Extra Preis EMC Schau 2019 
EMC unterstütz die Schau mit 50 Mövchen-
figuren als Preise. 
 
Top 7: Nächste EMC  Schauen 
2020 Holland 
2021 Deutschland gr. Süd 
2022 Dänemark 
 
Top 8. Besprechung Schau 2018 
Zuchtwart Hans Ove ChrisƟansen: Gut abgelaufe-
ne Schau. Leider mit zweistöckige Auĩau. Das 
Best in Schau WeƩbewerb funkƟoniert auch,  
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man muss akzepƟeren, dass dieser Konkurrenz 
auch als Unterhaltung dient. 
C. Birrer fand zwei Obmänner und dass unter-
zeichnen von HV Tiere zu viel. Er schlägt vor dass 
die Obmänner in 2019 nur die V-Tiere gegen-
zeichnen soll. Die Beschluss wurde zur AbsƟm-
mung gebracht die Mehrheit war dafür. Die Ob-
männer können dann ihre Zeit mit Beratung in 
die seltene Rassen verbringen. 
 
Top 9: Übergabe der Grand Champions von Ill-
kirch 2018 
 
Top 10: Verschiedenes 
Aufforderung Materiale für die Mövchenpost an 
Kerkhofs zu schicken. 

Dank an unseren Fotografen; Poul Erik Helweg 
und Thomas Hellmann. 

Anders ChrisƟansen                   
SchriŌführer - Kassierer 
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10  1-0 J 96 pt. J.Schreiber D 29 0-1 A 97 pt. A. Scholtz D 59 1-0 A 96 pt. HO Christiansen DK 

67 0-1 A 96 pt. HO Christiansen DK 76 1-0 J 97 pt. G. Simonz D 104 1-0 J 96 pt. H. Rogge D 

111 1-0 A 95 pt. Wurtz-Franco  F 122 1-0 A  95 pt. T. Müller D 135 0-1 J 95 pt. U. Nesemann D 

141a 0-1 J 96 pt. S. Sandor RO 142 0-1 A 95 pt. W. Dubrau D 145 0-1 A 97 pt. Pe Helweg  DK 
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182 0-1 J 97 pt. K. Grützner D 173 1-0 J 95 pt. L. Bahn D 190 0-1 J 94 pt. H. Rogge D 

194 1-0 A 96 pt. O. Stein H 211 1-0 A 96 pt. S. Haftendorn D 231 1-0 J 95 pt. T. Schwarzer D 

252 1-0 A 97 pt. J. Grimm D 239 0-1 J 96 pt. S. Haftendorn D 274 1-0 A 96 pt. A. Pfeifenberger A  

306 1-0 A 97 pt. V. Gebser S 350 0-1 A 96 pt. V. Gebser S 385 0-1 A 97 pt. R. Jüllich D 
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540 0-1 A 96 pt. Wurtz-Franco F 

EMC Schau  Aschersleben Deutschland—Bilder Thomas Hellmann 

404 1-0 A 96 pt. S. Ali B 425 1-0 A 97 pt. D.Stanchev BG 447 1-0 A 97 pt. T. Schwarzer D 

477 0-1 A 97 pt. B. Boychev BG 463 1-0 A 97 pt. N. Vatansever D 

523 0-1 J 97 pt. L. Kerkhofs B 

500 0-1 A 96 pt. N. Vatansever D 

505 0-1 A 97 pt. N. Vatansever D 531 1-0 A 97 pt. L. Kerkhofs B 

543 0-1 J 96 pt. T. Schwarzer D 547 1-0 A 95 pt. W. Dubrau D 

Abzuge diese Bilder können bei Thomas Hellmann bestellt werden: Thomas_Hellmann@t-online.de 
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Ein Leben mit Mövchen -  Ein Porträt der Züchter - Peter Knipf 

Ich wurde 1941 als Nachkomme deutscher Aus-
wanderer geboren, die im 18. Jahrhundert nach 
Ungarn kamen. Wir lebten auf dem Bauernhof 
meiner Großeltern. Ich kann mich noch ein wenig 
daran erinnern, daß es Tauben und Pferde gab. 
Durch die Wirren des Krieges sind wir 1946 in ei-
nem kleinen Dorf in der Nähe von Augsburg ange-
kommen. Mit ca. 12 Jahren bekam ich meine ers-
ten Tauben. Es war 1 Paar blaue Feldtauben, die 
in einer Kiste im Holzschuppen untergebracht wa-
ren, mit Freiflug und Selbstversorgung. Zu Beginn 
meiner Ausbildung 1955, aufgrund derer ich die 
ganze Woche nicht zu Hause war, waren die Tau-
ben eines Tages plötzlich verschwunden. 
 
Warum und wie haben Sie mit Rassetauben an-
gefangen? 
Nach meinem Umzug 1964 nach Bobingen, konn-
te ich bei meinen Schwiegereltern einen kleinen 
Gartenschlag mit Voliere errichten. Meine ersten 
Rassetauben waren 2.2 Pfautauben in Weiß, die 
ich von einem Züchter vor Ort erwerben konnte. 
Dieser Züchter nahm mich auch mit zu einer Ver-
sammlung eines Geflügelzuchtvereins, bei dem 
ich dann auch Mitglied wurde. 
Das erste Zuchtjahr verlief sehr gut und die bei-
den Paare zogen 22 Junge groß. Die Nachzucht 
wurde aussorƟert und der Küche zugeführt. Im 
Herbst des gleichen Jahres beteiligte ich mich zum 
ersten Mal an einer kleineren Ausstellung, die in 
Augsburg staƪand. Die Bewertung war 2x sg mit 
E und Z und 2x g. Auf dieser Ausstellung sah ich 
auch Altholländische Mövchen in Blau mit Binden, 
die mir sehr gut gefallen haben. Die Tiere waren 
alle verkäuflich und ich 
konnte vom Aussteller 2.2 
erwerben. 
Um Platz für die neuen Tie-
re zu erhalten, wurden alle 
Pfautauben auf einem Ge-
flügelmarkt verkauŌ. 
Ich züchtete in den Folge-
jahren mit 3-4 Zuchtpaaren 
und stellte auf Schauen in 
meiner näheren Umgebung 
aus. Nach Hausbau und Ein-
zug 1968, der Taubenschlag 
wurde gleich mitgebaut, 
haƩe ich dann Platz für 
mehr Tiere . 

Zuchtanlage 1972 
 
Warum die Wahl für Orientalische Mövchen? 
Bei einem Züchterbesuch in der Nähe von Mün-
chen sah ich zum ersten Mal SaƟneƩen in 
Schwarzgesäumt und Braungesäumt, die dieser 
Züchter im Käfig haƩe und die auch verkäuflich 
waren. 
Er selbst haƩe eine Menge an Tümmler, auch 
Komorner waren dabei. Bei der Rückreise waren 
die SaƟneƩen mit im Auto dabei. Da ich für die 
Aufzucht auch Ammen benöƟgte, wurde die 
Schlageinrichtung sofort an die neuen Bedürfnisse 
angepaßt. 
1971 war in München eine größere Ausstellung, 
auf der auch SaƟneƩen ausgestellt waren. Dort 
lernte ich Alfred Eisele kennen, einen begeisterten 
Züchter von SaƟneƩen, der eine kleine Zucht von 
ca. 2-3 Paar in Schwarzgesäumt und Braungesäumt 
haƩe. Er kam mir entgegen und gab mir ein Tier 
ab. Über Alfred kam ich 1972 auch zum SV der 
Mövchenzüchter von 1894 in die Gruppe Süd. 
Über die Mitgliederliste lernte ich Günter Greisel 
kennen, der ganz in meiner Nähe wohnte und un-
sere BekanntschaŌ entwickelte sich im Laufe der 
Zeit zu einer sehr guten FreundschaŌ. 
Durch die Teilnahme an Versammlungen der Grup-
pe Süd und später auch beim Hauptverein lernte 
ich sehr neƩe Züchterkollegen kennen und bekam 
von Rainer Dammers sehr gute Tiere – BlueƩen 
und gesäumt, mit denen ich meine Zucht verbes-
sern konnte. 
Ca. 2005 bekam ich von Robert Jüllich einen Täu-
ber F1 aus BlondineƩe x SaƟneƩe, beide Schwarz-
gesäumt, den ich mit 0,1 SaƟneƩe Schwarzge-
säumt verpaarte. Basierend auf dieser Ausgangsla-
ge habe ich mir eine reine Zucht mit schwarzge-
säumten SaƟneƩen aufgebaut. Bei mir sind ab ca. 
2008 keine braungesäumten Tiere angefallen. 
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Welche Art von Liebhaber sind Sie und was hat 
das Hobby Ihnen gebracht? 
Für mich war die Zuchtzeit immer das Interessan-
teste im Jahresablauf: 
- Sind meine Vorstellungen bei der Verpaarung 
eingetroffen? Nicht immer, aber häufig.                 
- Wie entwickelt sich die Nachzucht?  
   
An Ausstellungen habe ich in der Regel 1-2 
Schauen pro Jahr beschickt. So konnte ich bei der 
VDT-Schau 2014 in Ulm mit schwarzgesäumten 
SaƟneƩen den Titel „Deutscher Meister“ errin-
gen.                                                                            
Ich habe mich akƟv im Lokalverein sowie in der 
Gruppe Süd im Sonderverein eingebracht und im 
Hauptverein viele Jahre lang die FunkƟon des 
Kassierers ausgeübt.    

Ein Leben mit Mövchen -  Ein Porträt der Züchter - Peter Knipf 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Nestgefieder sehr dunkel, nach der Mauser mit 
bester Säumung 

Wie wichƟg ist (war) das Hobby für Sie? 
Mein Hobby mit den Tauben war für mich Entspan-
nung vom täglichen Alltagsstreß. Gut gefallen hat mir 
auch der Besuch von Versammlungen und Ausstel-
lungen sowie die Unterhaltung und der Austausch 
mit Freunden.                                
Ende 2018 habe ich aus gesundheitlichen Gründen 
die Zucht der SaƟneƩen beendet. 
 

Peter Knipf 
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Die kurzschnäbligen Mövchen auf der Europaschau Herning 2018 

 

African Owl  
blau 0-1      
Hartwig Rogge   
96 pt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Deutsche Schild-
mövchen  
schwarz 1-0      
Leif Jensen 96 pt.  
 
 
 
 
 
 
 
Deutsche Schild-
mövchen 1-0         
blaugehämmert       
Rainer Dammers 
97 pt.      
 
     

Die Mövchenabteilung der Europaschau war für 
mich sehr interessant, da ich dort Mövchenras-
sen zu Gesicht bekam, die ich vorher noch nie 
gesehen haƩe. Auch die sehr neƩ anzuschauen-
den LiƩauischen mit ihrer interessanten Struktur 
habe ich in diesem AbschniƩ ausgespart.  
 
An Kurzschnäbligen waren rund 80 Mövchen ge-
meldet. 
 
Den AuŌakt machten 12 African Owls.  
Leider  blieben die Käfige der weißen AO aus 
Norwegen leer. Schade!! 
Die 4 Roten haƩen gute Körper, aber die Farbe 
war sehr blau.  Entscheidende Wünsche in Front-
breite und einem typischen Schnabelsitz und –
zug ließen keine hohen Noten zu. 
In den Köpfen deutlich besser waren die 4 blau-
en AO. Probleme bereiten die Rückenlinie 
(abfallender). Ein Täuber war schon reichlich 
groß. Den meisten häƩe etwas mehr Schnabel-
zug gut getan. Eine überzeugende AlƩäubin von 
Hartwig Rogge (D) bekam 96 P. 
 
Erfreulich war es auf der Europaschau auch 8 
Deutsche Schildmövchen zu sehen. Leif Jensen 
(DK) zeigte 4 junge Schwarze in sehr guter Quali-
tät. Der zweite Jungtäuber haƩe einen tollen 
Kopf, leider war die Zeichnung nicht ganz kor-
rekt. 96 P gab es auf 1,0 jung (mehr Zug). Aus 
den je 2 Schildern in Blaugehämmert und Roƞahl 
von ragte ein blaugehämmerter Täuber von Rai-
ner Dammers (DE) heraus. 97 P und ECh. Die 
roƞahle Täubin war auch edel. Wurde mehr 
Schnabelzug gewünscht. 
 
Den 4 Turbits in vier Farbschlägen (Schwarz, Rot-
und Gelbfahl sowie Roƞahlgehämmert) fehlte es 
etwas an der Schauvorbereitung. Weiterhin gab 
es  Farbprobleme, es fehlte meist etwas Kopflän-
ge und dem typische Schnabelzug. Das beste Tier 
von Buhomil Slama (CZ) erhielt 96 P (Vorkopf län-
ger). 
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Die kurzschnäbligen Mövchen auf der Europaschau Herning 2018 

Bei den 7 BlondineƩen in Blau mit weißen Bin-
den konnte mir kein Tier richƟg gut gefallen. Fast 
alle haƩen Probleme mit zu waagerechter Kör-
perhaltung und den Köpfen. De beiden besten 
Tiere zeigten Bent Madsen (DK) und Dr. Pinter 
(U).  
Die Qualität der 8 Blaugeschuppten war etwas 
besser. Die Mehrzahl muss noch mehr Kör-
peraufrichtung zeigen. Auch könnten einige in 
der Schuppung sauberer sein. Das beste Tier mit 
96 P kam von den langjährigen Züchter dieses 
Farbschlages Alfred Pedersen (DK), dem auch die 
2 nächstplatzierten gehörten. 
 
Von den 3 Schwarzgesäumten waren 2 weit un-
ter dem Europäischen Niveau.  
Auch bei den 5 braungesäumten BlondineƩen 
konnte ich nichts Herausragendes finden. Ein al-
ter Täuber verfügte über eine enorme SƟrnbrei-
te. Er war der beste, die Schwarzgesäumten ein-
geschlossen. Züchter Michael Adamcik (SK).  
 
Ein wirklich schöner Rotgesäumter von Dr Pinter 
(U) mit 96 P gefiel mir gut.  
Die 5 Gelbgesäumten von Anders ChrisƟansen 
(DK) haƩen genauso wie der Rotgesäumte Euro-
paqualität. Insgesamt könnten die Köpfe noch 
etwas länger sein. Die meisten bestachen durch 
einen breiten, kurzen Körper mit prima Aufrich-
tung. Die Täubin von 2018 war noch etwas unfer-
Ɵg. Die beiden AlƩäubinnen von ChrisƟansen 
verfügten schon über ein prima Kopfvolumen. 
Die erste könnte in der HinterparƟe etwas kürzer 
sein. Am Schluss stand eine  sehr schöne 
AlƩäubin 97 P EE Band und ECh. 
Die letzte BlondineƩe war im Katalog Sulfurge-
schuppt. Es stand hier aber ein Blaugeschuppter 
von nicht herausragender Qualität 

BlondineƩe 
blau mit binden   
1-0 95 pt.      
Bent Madsen   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BlondineƩe 
Blaugeschuppt 
1-0 96 pt.      
Alfred Petersen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BlondineƩe 
Braungesäumt 
1-0 95 pt.      
Michael Adamcik  
 
 
 
 
 
 
 
 
BlondineƩe 
Gelbgesäumt 
0-1 97 pt.      
Anders 
ChrisƟansen 
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Die kurzschnäbligen Mövchen auf der Europaschau Herning 2018 

Die 5 SaƟneƩen blau mit weißen Binden waren 
bis auf eine aus Italien schon sehenswert. Gut 
aufgerichtete Körper mit breiten Köpfe mit guter 
Schädellänge gab es hier zu sehen.  Gleich bei 
dem ersten habe ich mir noƟert: Eine geile Ty-
pe!!. Das ist schon ein klasse Täuber. Da könnte 
man schon über die etwas unsaubere Binde hin-
wegsehen. Es sind ja schließlich keine Altorienta-
len… Auch der folgende Vögel und die beiden 
Weibchen waren schon schön. Etwas mehr 
Schnabelzug wäre wünschenswert. Die heraus-
gestellten Tiere zeigte Hans Ove Christansen 
(DK). 
 
Tiere mit der hervorragenden Qualität der 
„BlueƩen“ waren unter den 8 SaƟneƩen in Blau-
geschuppt nicht zu finden. Zu spitze und zu klei-
ne Köpfe, schlechte Rückendeckung und teils 
massive Farbprobleme führten zu unteren No-
ten. Die beiden besten zeigten MarƟn Treffers 
(NL) und  Michael Adamcik (SK).  
6 Braunfahlgeschuppte waren da schon besser. 
Es wurde mehr Aufrichtung, bessere Schuppung 
und korrekterer Schnabelzug gewünscht. Mir ge-
fielen 2 Tiere von Hans Ove ChrisƟansen sehr. 
Der AlƩäuber haƩe einen Bombetyp und klasse 
Kopf. Seine SchlaggefährƟn war auch schön, 
könnte aber in der SƟrn breiter sein. Das viel-
leicht beste Mövchen dieses Farbschlages haƩe 
leider nur 11 Schwanzfedern. 
 
Die einzige schwarzgesäumte SaƟneƩe zeigte M. 
Treffers (NL) Es war ein klasse Jungvogel mit 
schönen Kopf und Saum. Wegen der recht lan-
gen HinterparƟe erreichte er nur 96 P. 
2 „rotgesäumt“ SaƟneƩen waren in Wirklichkeit 
BrüneƩen. Beide erhielten wegen zu spitzer Ge-
sichter untere Noten.  
 
4 Polnische Mövchen mit sehr guten Köpfen, 
haƩen auch keine gute SchaukondiƟon. Sie wur-
den offensichtlich erst kurz vor der Schau mit 
einem InsekƟzid behandelt. Dieses musste ich 
mir nach der Durchsicht erst mal von den Fingern 
waschen. Ein Tier war schon zu alt für diesen 
WeƩbewerb. Das beste mit tollen Kopfpunkten 
von  Z. Burawski (PL) habe ich mit 96 P bewertet. 

 

Rainer Dammers 

SaƟneƩe 
BlueƩe 
1-0  96 pt.      
Hans Ove 
ChrisƟansen 
 
 
 
 
 
 
 
 
SaƟneƩe 
schwarzgesäumt 
1-0  96 pt.      
MarƟn Treffers 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Fotograf: Roberto Comi, Italien 
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Hauptsonderschau der Mövchenzüchter  von 1894 zur 67. VDT-Schau in Kassel 

Vom 25.-27.01.2019  fand unsere HSS ange-
schlossen an die 67. Deutsche Rassetaubenschau 
in Kassel staƩ. Mit 135 gemeldeten Tieren in 7 
Rassegruppen war es trotz des späten Schauter-
mins ein recht ordentliches Ergebnis. Der Preis-
richter M. SchlangenoƩo und unser Sonderrich-
ter T.Müller waren hier gefordert und haƩen alle 
Hände voll zu tun. Vielen Dank an dieser Stelle 
noch einmal für die geleistete Arbeit. 
 
Begonnen wurde mit den Einfarbigen Mövchen, 
8 Tiere in weiss, mit zum Teil recht langer Hinter-
parƟe, waagerechter Haltung und auch Schna-
belproblemen wie z.B. wenig Unterschnabel-
horn. Da  waren in den vorangegangenen Jahren 
schon bessere Typen zu sehen und mit entspre-
chender Schnabelpflege wäre zumindest ein 
Problem gelöst worden. Die Kopfpunkte wie 
Frontbreite und Vorkopffülle mit gutem Schna-
beleinbau waren in Ordnung, nur ab und an et-
was mehr Scheitelhöhe würde das Auge zentra-
ler erscheinen lassen. Beim Jabot gab es keine 
Ausfälle. Hv erreichte mit einer AlƩäubin 
A.Scholz.  

10 blaue mit schwarzen Binden konnten da schon 
eher überzeugen. Es waren kurze Typen mit anspre-
chender Haltung, schönen Kopfpunkten und Jabot 
zu sehen. Das gesunde Schnabelhorn konnte sich in 
Verbindung mit einem feinen Schnabeleinbau sehen 
lassen. Aufgefallen ist aber, dass die Tiere schon 
recht groß erscheinen und hier die Größengrenze 
nicht überschriƩen werden sollte. Die Rückenabde-
ckung sollte auch z.T. aufliegender sein. V auf einen 
zwar recht kräŌigen, aber in den ProporƟonen gefäl-
ligen, Jungtauber mit straffen Gefieder ging an H. 
Rogge.  1x blaufahl, 1x roƞahl und ein in der AOC-
Klasse gezeigtes rotstreifiges Tier konnten nicht 
überzeugen. Wobei das rotstreifige von den Kopf-
punkten, der Haltung und Figur durchaus ansprach, 
nur das Schnabelhorn gefiel nicht. Die anderen Bei-
den waren in der Frontbreite etwas schmal und 
auch das Seitenprofil war ungleichmäßig gezogen. 

!2 Deutsche Schildmövchen zeigten sich recht posi-
Ɵv als KollekƟon mit breiter Front und gutem Vor-
kopf. Leider sind aber auch einige Problemzonen 
dabei. So scheint züchterisch kaum noch Augenmerk 
auf die gesamte Gefiederstruktur gelegt zu werden. 
Loses Gefieder mit schlecht abgedecktem Rücken 
waren sehr oŌ vorhanden, und auch die Schnabel-
pflege häƩe z.T. besser sein können. In der Figur 
häƩe ich mir das eine oder andere Tier kürzer ge-
wünscht, so dass die aufrechte Haltung besser zum 
Vorschein kommt.  Farblich sollten sie in ZukunŌ in-
tensiver auŌreten und auch auf ein bisschen mehr 
Standhöhe muss geachtet werden. Ein dem derzeiƟ-
gen Zuchtstand entsprechender AlƩauber von T. 
Müller erhielt zurecht die Höchstnote. 
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Hauptsonderschau der Mövchenzüchter  von 1894 zur 67. VDT-Schau in Kassel 

 
· African Owl weiß 

Artur Scholz        
hv 96 LVB 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
· African Owl blau 

Hartwig Rogge     
v 97 EB 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
· Deutsche Schild-

mövchen schwarz     
Thomas Müller     
v 97 EM 

 
 
 
 
 
 
 

Die 4 Farbenschwänze in schwarz konnten in Hal-
tung und Figur sowie Jabot gefallen. Auch farblich 
waren sie in Ordnung, aber es könnte insgesamt 
mehr Kopfvolumen vorhanden sein. Der Schnabe-
leinbau lief immer mit der Profillinie, nur das 
Schnabelhorn muss stärker werden. U. Schüfer 
stellte hier das beste Tier mit 94 Punkten  

Den Abschluss der Rundköpfe bildeten 10 Anatoli-
sche Mövchen in schwarz. Für das Gefieder gilt 
hier das gleiche wie bei den Schildern, es sollte an-
liegender sein. Ansonsten gefielen die recht kräŌi-
gen Tiere in der Haltung und Farbe, könnten z.T. 
aber doch noch etwas mehr Standhöhe haben. 
Auch hier wieder leichte Probleme im schwachen 
Schnabelhorn mit recht starken Augenrändern. 
Prima waren hier teilweise die Frontbreite und 
Scheitelhöhe. Ein feiner Altvogel von D. Bernges 
mit 95 Punkten häƩe mit besserem Schnabel-
schluss eine höhere Note bekommen können. 

Weiter ging es mit den BlondineƩen. 4 blau mit 
weißen Binden in Figur und Jabot recht ordentlich, 
mit leider fast waagerechter Haltung, machten den 
Anfang. Hier sollte mehr Augenmerk auf Ober-
schnabelpflege gelegt werden, auch wenn der 
Schnabeleinbau gut ist. Die Frontbreite war an-
sprechend, und auch  Kappe und Kamm passten. 
Farblich sollten die Binden reiner sein und der Rü-
cken bedeckter. 2 braunfahle mit weißen Binden 
zeigten feine Kopfpunkte mit guter Kappe und 
Kamm sowie festes Gefieder und reine Binden Far-
be. Die Haltung solle aufrechter sein und in der 
HinterparƟe wirkten sie auch recht lang. Figürlich 
dasselbe gilt auch für die 6 blaugeschuppten. Hier 
wirkte aber die Haltung zum Teil besser. Etwas 
mehr Vorkopffülle und Schnabelzug wäre ab und  
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Hauptsonderschau der Mövchenzüchter  von 1894 zur 67. VDT-Schau in Kassel 

 
· Orientalische 

Mövchen Blondi-
netten               
schwarzgesäumt 
Timon Schwarzer      
1-0 v 97 EB  

 
 
 
 
                                                                
 
 
 
 
 
· Orientalische 

Mövchen Blondi-
netten               
schwarzgesäumt 
Timon Schwarzer      
1-0 hv 96 EM 

 
 
 
 
 
 
 
 
· Orientalische Möv-

chen Blondinetten               
schwarzgesäumt 
Timon Schwarzer      
0-1 hv 96 SVE 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
· Orientalische Möv-

chen Blondinetten               
rotgesäumt         
Klaus Schuster       
1-0 v 97 MB 

an auch von Vorteil doch die Frontbreite sƟmmte 
zumeist.   Die Schuppung war kaum zu beanstan-
den und auch der Spiegel war durchgehend vor-
handen. 95 Punkte gab es für einen kräŌigen 
AlƩauber von J. Grimm.   
Die 7 braunfahlgeschuppen BlondieneƩen gefie-
len in der Figur, konnten aber in der Haltung 
nicht so recht überzeugen. Auch der Schuppungs-
saum sollte z.T. schärfer ausfallen. Die Tiere zeig-
ten jedoch schöne Frontbreite und Vorkopffülle 
mit gutem Schnabeleinbau. Die Kappe etwas hö-
her, würde ich mir wünschen, das Jabot war 
durchgehend vorhanden. 95 Punkte erreichte mit 
1.0 Alt R. Mebert.      8 schwarzgesäumte, eine 
tolle KollekƟon mit ansprechendem Typ sowie 
feiner Säumung und prima Kopfpunkten von T. 
Schwarzer.  Ab und an etwas gleichmäßiger in der 
Profillinie und vielleicht ein wenig kürzer im Ab-
schluss waren die einzigen Punkte, welche auffie-
len. Verdient gab es hier 1xV auf 1,0 jung sowie 
2x Hv auf jeweils 0,1 Jung und Alt. Das gleiche 
kann man auch von den 3 rot- und 7 gelbgesäum-
ten behaupten, welche alle vom gleichen Züchter 
K. Schuster gezeigt wurden. Was vor allen auffal-
lend war, ist der wirklich gut zu erkennende Saum 
und die prima Farbe der Tiere. Hier hat sich, den-
ke ich, einiges zum posiƟven entwickelt. Deshalb 
auch hier verdient V auf 1,0 Alt rot und 2x Hv auf 
0,1 Jung und Alt in Gelb.  
Auch die 8 Tiere in braungesäumt konnten sich 
sehen lassen. Die Kopfpunkte waren durchweg 
gut, mit bemerkenswerter Frontbreite.  
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Hauptsonderschau der Mövchenzüchter  von 1894 zur 67. VDT-Schau in Kassel 

Nur die Kappe häƩe manchmal etwas höher ange-
setzt sein können. Die Haltung sollte z.T. etwas 
aufrechter sein und auch der Saum etwas schär-
fer. Im Jabot waren alle Tiere gut gefüllt. 2x Hv auf 
1,0 Jung und Alt für T. Schwarzer. 

Leider waren von 26 gemeldeten SaƟneƩen nur 2 
schwarzgesäumte Tiere im Käfig. Diese Beiden 
konnten aber leider nicht überzeugen. Sie wirkten 
im Gefieder recht lose, so dass die ohnehin schon 
ungleichmäßige Säumung noch unruhiger wirkte. 
Die Köpfe häƩen durchaus auch etwas breiter und 
gefüllter sein können. Figürlich entsprachen sie 
der Norm, doch die Haltung muss aufrechter sein.  

Den Abschluss machten insgesamt 17  Turbiteen 
mit Spitzkappe. 12 schwarze Tiere überzeugten in 
Haltung und teilweise auch in der Figur. Die Front 
könnte ab und an etwas breiter sein, und  einige 
Tiere häƩen auch etwas mehr Zug vertragen. Vor-
kopffülle und Jabot waren bis auf wenige Ausnah-
men mit wenig Fülle hinter den Warzen gegeben. 
Farblich gab es Wünsch nach weniger Flanken-
zeichnung, Farbe und Kopfzeichnung waren so-
weit in Ordnung. Hv auf eine prima 0,1 Alt von U. 
Schüfer. Eine Tubitee in dun und 4 in braun haƩen 
ähnliche Probleme. Was mit gefiel, war hier die 
Kappenhöhe und der geschlossene Kamm. 2x 95 
Punkte auf 0,1 Atl und Jung von U. Schüfer. 

Auch wenn der Ausstellungstermin recht spät 
war, so präsenƟerten sich die Mövchen doch noch 
in sehr guter AusstellungskondiƟon. Wir sollten 
aber allgemein in ZukunŌ wieder auf eine festere 
Gefiederstruktur achten. Es wirkt nach außen 
nicht schön, wenn beispielsweise der Schwanz 
sehr auseinander bläƩert oder der Rücken von 
Stülpflügeln begrenzt wird, auch wenn der Typ 
und Kopf natürlich im Vordergrund steht. Verbes-
sert hat sich allgemein das Schnabelhorn und 
auch überzogene Tiere sind kaum noch anzu-
treffen. Das sollten wir im Sinne des Tierschutzes 
auch in jedem Fall so beibehalten. 
Ich wünsche allen Zuchƞreunden ein schönes und 
erfolgreiches Zuchtjahr 2019. Bleibt alle gesund 
und munter! 

Euer Stephan HaŌendorn    

 
· Orientalische 

Mövchen Blondi-
netten               
gelbgesäumt         
Klaus Schuster       
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Uwe Schüfer 
Schuster       0-1 
hv 96 E 
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Richten in Jeddah (Saudi-Arabien) 

Anfang Februar war es wieder so weit. Zum viertes 
Mal durŌe ich in den Nahen Osten reisen um Möv-
chen zu richten. Diesmal war Saudi-Arabien an der 
Reihe. SA ist mit Abstand das größte und einfluss-
reichste Land im Nahen Osten. Bei meinen vorheri-
gen Besuchen in Oman und Kuwait haƩe ich mich 
mit den Herrn Aboodi Almnsoor und Abdullah 
Alkhwaiter, zwei junge moƟvierten Züchter und 
Richter der Orientalischen Mövchen aus SA bereits 
getroffen. 
 
Beide Herrn haƩen den „Mund recht vollgenom-
men“ was die Qualität in ihrem Land betriŏ und 
über die Absicht eine große Show zu organisieren; 
kurz gesagt, die größte jemals im Nahen Osten or-
ganisierte Show! Als ich eine Einladung erhielt, wa-
ren die Erwartungen natürlich hoch. Die Realität 
sah jedoch völlig anders aus. Aufgrund seiner geo-
grafischen Reichweite (etwa der Größe Westeuro-
pas) verfügt SA über 3 Mövchenclubs, einen im 
Osten, im Westen und im Süden, dazwischen eine 
riesige Wüste. Es gab (noch) keine Zusammenar-
beit für eine große naƟonale Ausstellung und aus-
ländische Tiere sind derzeit aus veterinärmedizini-
schen Gründen nicht im Land erlaubt. Das Ergeb-
nis: nur etwa 150 Orientalische Mövchen in der 
Schau. Die zwei prominentesten Züchter haƩen 
eine schlechte Brutzeit hinter sich, so dass die 
Qualität weit hinter den Erwartungen zurückblieb. 
In der Jeddah-Region gibt es auch keine Africans 
oder Turbits. Aber leider auch hier Züchter die die 
Tiere direkt aus dem Nest zur Ausstellung bringen. 
Mit dem Ergebnis: Mangel an AusstellungskondiƟ-
on, schlechte Federqualität und Läuse, auch Möv-
chen die im Farbe und Säumung absolut nicht auf 
eine Ausstellung gehören. Aber ja, jemand aus Eu-
ropa kommt zum Richten und dann möchten sie 
die Meinung zu ihren Tieren hören. 

Nach der AussorƟerung dieser Tiere blieb eine Rei-
he von blaugeschuppten, BlueƩen und SilvereƩen 
bei den SaƟneƩen übrig. Bei den blaugeschuppten, 
eine schöne KollekƟon mit schöner weißer Grund-
farbe, schöne Schuppung und kräŌigen Schnäbeln. 
Bei diesen Tieren war die Spitzkappe jedoch zu 
niedrig angesetzt, vor allem wenn daneben ein Ju-
wel sitzt, eine BlueƩe mit einem feinen Typ, wei-
ßen Bändern, einer breiten Brust und einer prima 
hohen Spitzkappe! Dieses Tier war besƟmmt das 
Beste der gesamten Sammlung, aber leider immer 
noch in der Mauser. Die 4 äußeren Schwingen wa-
ren maximal 1 cm lang! So wurde ein junger Silve-
reƩen Tauber als beste SaƟneƩe gekrönt. Ein schö-
ner kurzer Vogel mit schönen Bänder, kräŌigem 
Schnabel und einer super KondiƟon. Bei den Blon-
dineƩen waren die schwarz- und braungesäumten 
die besseren. Hier zog ich eine braungesäumte 
Täubin vor. Sie hat eine gut gefüllte und breite 
SƟrn, eine breite Brust, einfach ein richƟges Möv-
chen! Später hörte ich, dass der Besitzer dieses 
Tier in Kuwait gekauŌ haƩe, wo es letztes Jahr un-
ter demselben Richter die Schau ebenfalls gewon-
nen haƩeJ. 



47 

Richten in Jeddah (Saudi-Arabien) 

Am nächsten 
Tag gab es eine 
anschließende 
Diskussion im 
Hotel. Dies ist 
ein bisschen 
ähnlich zu un-
serer Haupt-
versammlung 
am Sonntag im 
EMC. Hier wird 
die vergangene 
Schau bespro-
chen und Pläne 
für die ZukunŌ 
geschmiedet. 
Dann geht’s 
zum Besuch 
des Tauben-

schlags. Sehr interessant zu sehen, wie diese Leute 
ihre Tauben unterbringen und pflegen und genau 
wie bei uns gibt es gute und weniger gute Züchter. 
Aber ….. sie sind sehr interessiert und fühlen sich 
geehrt ihre Schläge und Tiere einem Ausländer zu 
zeigen. Ich glaube nicht, dass ein Europäer in Saudi
-Arabien bereits Orientalische Mövchen vor mir 
gerichtet hat. Das Land ist eher geschlossen und es 
ist nicht leicht, ein Visum zu erhalten. Derzeit ist 
ein Touristenvisum nicht möglich, nur ein Religions
- oder Arbeitsvisum. Das erstere ist schwer zu be-
kommen als Westler, aber nachdem mich ein Vi-
sumservice 
vermiƩelt 
haƩe, er-
hielt ich ein 
Arbeitsvi-
sum. Falls 
Leser noch 
eine Einla-
dung nach 
Saudi-
Arabien 
erhalten 
sollten, 
sollte dies 
am besten berücksichƟgt werden. Es ist möglich, 
erfordert aber viel Aufwand und Geld, letzteres 
haben sie mir später ohne Probleme zurückge-
zahlt! 

Das Bes-
te an 
diesen 
Besu-
chen im 
Nahen 
Osten ist 
es die 
Tauben-
kultur zu 
schnup-
pern. 
Der Tau-

bensport lebt hier noch und erinnert mich an mei-
ne Kindheit. Damals gab es in jedem Dorf zehn 
BrieŌaubenliebhaber die sich jede Woche trafen. 
Am Freitag wurden die Tauben im Taubenverein 
vor dem Flug 
geliefert und 
danach wurde, 
mit vielen Bier, 
über das Hobby 
diskuƟert. Am 
Sonntag nach 
der Messe wur-
den die Tauben 
zurückerwartet 
und die Züchter 
rannten zum 
Taubenverein, 
in der Hoffnung, 
dass ihre Tiere Preise gewonnen haƩen. Dann wur-
de wieder getrunken, auf den Sieger oder aus 
Traurigkeit, dass eine Spitzentaube (noch) nicht 
nach Hause gekommen war. Das WichƟgste war 
jedoch, dass die Züchter wöchentlich Kontakt 
haƩen und FreundschaŌsbeziehungen auf Lebens-
zeit geschlossen wurden. Ich sehe das gleiche im 
Arabien. Nach dem Abendessen kommen diese 
Züchter 1 bis 2 Mal pro Woche zusammen, um 
über ihr Hobby zu sprechen und dass vermisse ich 
zu Hause bei unserem heuƟgen Hobby. Dies ist 
möglicherweise der Hauptgrund für den Erfolg der 
aktuellen EMC-Schau, die Gelegenheit sich mal zu 
treffen und gemeinsam unser Hobby zu genießen. 

Luc Kerkhofs 
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Goldene Taube 2019: Entwicklung der Mövchenzucht in Deutschland 

Wenn in diesem Jahr die Goldene Taube aus dem 
HK-Verlag auf Mövchen vergeben wird, dann wer-
den damit die Verdienste der Züchter der Möv-
chentauben über 125 Jahre hinweg gewürdigt. 
Denn bereits im Jahr 1894 wurde einer der ersten 
Sondervereine überhaupt, der Mövchenzüchter-
Klub, gegründet. Das ist Anlass für die Vergabe der 
Goldenen Taube – so alt muss man erst mal wer-
den! Mit den Mövchen sind in diesem Fall die 
kurzschnäbligen Mövchen gemeint Andere Möv-
chenrassen, die uns heute geläufig sind (am be-
kanntesten ist das Altdeutsche Mövchen) erhielten 
erst viel später einen Rassestatus. Die Zucht von 
„Edelmövchen“, das bedeutete in jener Zeit die 
Zucht von kurzschnäbligen Mövchen, so wie es 
auch in einer weiteren Hochburg der damaligen 
Mövchenzucht, in England betrieben wurde. Man 
soll dazu überdenken, dass die Zucht von HausƟe-
ren jeglicher Arten im 19. Jahrhundert zu einer 
Vielfalt an Rassezüchtungen führte, die nicht nur 
eine Mode war, sondern schon wissenschaŌliche 
Züge bekam. Die Haustauben waren davon nicht 
ausgeschlossen (sie erhielten sogar wissenschaŌli-
che Namen),  

Deutsche Mövchen -  Gemälde Johan LenƟnk 

weil einfach zu halten und zu vermehren. Außer-
dem kam das Zeigen all dieser außergewöhnlichen 
Tiere in Mode, was letztlich zu Ausstellungen und 
Prämierungen führte. 

Die Zucht von Mövchentauben kennt in Deutsch-
land eine lange TradiƟon. Im letzten Viertel des 19. 
Jahrhunderts, als die Mövchenzucht richƟg in 
Fahrt kam, sprach man lediglich nur von deut-
schen Mövchen, gleich ob es gezeichnete oder ein-
farbige waren. Eine Unterteilung nach Rassen war 
noch nicht aktuell. Im Jahr 1893 (ein Jahr vor der 
Gründung des Sondervereins) heißt es: „PrüŌ man 
die deutschen Mövchen auf die Hauptmerkmale, 
die die Mövchen charakterisiren, so findet man, 
dass diese von allen Mövchenarten am meisten 
davon abweichen.  

Das sogenannte Aachener Lackschildmövchen 
weicht von dem Mövchencharakter am weitesten 
ab…“ (Geflügel-Börse). Mövchen sollten damals 
hauptsächlich kurz und rund im Gesicht sein. Des 
Weiteren heißt es: „Wir wissen sehr wohl, wie 
schwer es ist bei den Schildmövchen, Rasse mit  
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Goldene Taube 2019: Entwicklung der Mövchenzucht in Deutschland 

Im Jahr 1907 gab es im Sonderverein einen Vor-
standswechsel. Der 1. Vorsitzende wurde Max 
Lietze, Eberswalde, 1. SchriŌführer Dr. Lavalle, 
Schiffmühle, und Kassierer Dr. Trübenbach, Chem-
nitz. Sie schrieben Geschichte, indem die Stan-
dards von 1895 überarbeitet und die Klassen neu 
eingeteilt wurden. 1908 gab es eine Abzweigung 
vom Klub, aber man schloss sich 1912 wieder zu-
sammen. Inzwischen haƩen andere Mövchen ihre 
Liebhaber gefunden, darunter die „Eulen“ (English 
Owl). 1912 heißt es in der Geflügelwelt über diese 
Rasse: „Sollen ägypƟsche Mövchen oder deutsche 
Mövchen Miniaturausgaben englischer Eulen sein 
oder nicht?“ Englishe Owls waren größer und 
haƩen kräŌigere Schnäbel. Bei den Einfarbigen 
Mövchen wude in Deutschland stets auf einen kur-
zen Typ Wert gelegt. 

Viele der Schildmövchen waren und sich heute 
spitzkappig (z. B. Turbitmövchen), in Deutschland 
lag die TradiƟon in der Zucht rundkappiger Möv-
chen, die vor allem im Norden, in der Hamburger 
Gegend, anzutreffen waren. 1925 liest man über 
diese: „Eigentümlich ist, dass man rundkappige 
Mövchen unter den Einfarbigen nicht findet, son-
dern dass das AuŌreten der runden Kappe nur bei 
den Schildmövchen, den Weißschwanzmövchen 
und bei den Farbenschwanzmövchen festzustellen 
ist … In die Farbenschwanzmövchen hat man viel-
fach Anatolische Mövchen eingekreuzt. Da diese 
jedoch glaƩköpfig sind, ist ihre Kappenbildung im-
mer mehr zurückgegangen, so dass die Liebhabe-
rei der rundkappigen Farbenschwänze arg nieder-
liegt.“ Die Deutschen Farbenschwanzmövchen 
sind nach wie vor eine seltene Rasse, während die 
Weißschwänze als Hamburger SƟcken heute eine 
ordentliche Basis haben. Allerdings ist das immer 
mit der Zahl der 
Züchter verbunden, 
und wenn einer oder 
zwei gute Züchter – 
warum auch immer 
auĬören –, dann 
bedeutet das oŌ ei-
ne BeeinträchƟgung 
dieser guten Basis. 

Farbe und Zeichnung zu vereinigen, aber es ist 
nicht unmöglich, wie die englischen Schildmöv-
chen beweisen.“ Nun, was soll man dazu sagen? 
Noch heute ist die Zucht eines erstklassigen Schild-
mövchen hohe Kunst in der Zucht, deshalb sieht 
man diese Rasse immer noch in kleinen Stückzah-
len auf den Ausstellungen. 

England haƩe seine „Eulen“ und Turbitmövchen, 
Deutschland die Deutschen Mövchen.  Aber es gab 
noch weitere Edelmövchen: Orientalische, Anatoli-
sche, ÄgypƟsche und Chinesische Mövchen. Eine 
Schlussfolgerung im Mövchenbericht über die IV. 
NaƟonale Geflügelausstellung von 1897 in Frank-
furt a. M.  lautete: „Bei den deutschen Mövchen 
wurden Eulen-, Anatolier- und Egypterköpfe fried-
lich neben einander anerkannt, falls sie nur rund 
waren … die ersten Preise bei den Weißen waren 
tadellose Anatolier.“  Damals haƩe der Kopf eines 
Anatolischen Mövchen Beispielcharakter. 

Der Werdegang der ÄgypƟschen soll hier nicht un-
erwähnt bleiben. Aus einem Bericht aus dem Jahr 
1907 geht hervor, dass diese Mövchen vornehm-
lich in Schwarz, Weiß, Schwarzgescheckt und als 
schwarze und blaue Farbschwänze imporƟert wur-
den, diese aber recht empfindlich waren, vor allem 
die kleinsten und reinrassigsten, die dann oŌ ein-
gingen, ohne Nachzucht daraus zu erhalten, wie es 
heißt. OŌ kamen die Tauben über Frankreich nach 
Deutschland. „Man erkannte das ägypƟsche Möv-
chen als ausländische Rasse unumwunden an, man 
wollte aber nichts davon wissen, das  weniger 
reinrassige deutsche Mövchen durch dasselbe zu 
veredeln“, wird weiterhin berichtet. In England 
entstanden daraus die African Owl und in Deutsch-

land die Einfarbi-
gen Mövchen, die 
heute beide eine 
Rasse mit glei-
chen Idealen 
sind. Den 
„Ägypter“ gibt es 
übrigens noch 
und lebt als Tune-
sisches 
Zwergmövchen in 
Nordafrika fort. 

Einfarbiges  Mövchen (African Owl)  Reinhold Wünschirs  
97 Pt EMC Schau  Aschersleben 2011 Foto T. Hellmann 

Deutsches Schildmövchen  Rainer Dammers  97 Pt               
EMC Schau  Neumünster 2015 Foto PE. Helweg 
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Goldene Taube 2019: Entwicklung der Mövchenzucht in Deutschland 

und Pfeiffer aus Berlin, als Grund für diesen Rück-
gang.  

Kurz vor dem Zweiten Weltkrieg wurden die Möv-
chentauben noch fleißig ausgestellt – sie haƩen 
sich in viele Züchterherzen geschlossen. Man sah 
Deutsche Mövchen in mehreren Farben, Deutsche 
Schildmövchen und Farbenschwänze, hinzu kamen 
die Anatolischen, Orientalischen, ÄgypƟschen. Tur-
bit-  und Chinesische Mövchen. Es gab des Weite-
ren für kurze Zeit auch ein Schnippenmövchen, 
das vom bekannten Züchte O. Trieloff aus Duis-
burg gefördert wurde. Mit dem Krieg verschwand 
es endgülƟg. Bis dahin waren die einfarbigen Deut-
schen  Mövchen sehr beliebt, und besonders die 
mit dem Blut der englischen Rasse, des African 
Owl, lagen hoch im Kurs und haƩen ihre Preise. 
Nicht unerwähnt lassen möchte ich das stets selte-
ne Turbiteenmövchen, das seit etwa 150 Jahren 
als eigene Rasse geführt wird, aber auch stets sehr 
selten war. Nur einzelne Idealisten haben sich da-
mit befasst. 

Bewunderung muss man haben vor den Züchtern, 
die trotz des verheerenden Kriegs an ihren gelieb-
ten Mövchen festhielten. Auf der ersten Sonder-
schau in Hamburg 1946 standen fast 150 Mövchen 
(man überlege sich mal die Lebensumstände der 
Menschen so kurz nach Kriegsende), ein Jahr spä-
ter rund 200 Mövchen. W. Assmuss, Frankfurt a. 
M., verfasst 1949 den Beitrag „Wir züchten auch 
wieder schöne Mövchen“. Im Beitrag „Unsere 
Deutschen Schildmövchen“ (1954) schreibt A. 
Schiebe allerdings, „dass die einst als gerade volks-
tümlich bekannte  Taube an Verbreitung verloren 
hat“ und nennt auch den Tod einiger sehr guter 
Züchter, wie Siede  aus Magdeburg, Ehrlich aus 
Frankfurt, Hulse aus Wriezen, Nievert aus Bremen  
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Anatolisches und Deutsches  Farbenschwanzmövchen        
  96 und 97 pt. Heinrich Kamp                                  
 EMC Schau  Houthalen 2016 Foto PE. Helweg 
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Goldene Taube 2019: Entwicklung der Mövchenzucht in Deutschland 

Die weitere Entwicklung der Mövchenzucht in 
Deutschland ist bekannt. Die Aachener Lackschild-
mövchen und die Hamburger SƟcken gingen eige-
ne Wege. Es kam ein neues Mövchen hinzu, wel-
ches eine beachtliche Karriere startete: das Alt-
deutsche Mövchen. Es ist nicht nur in Deutschland 
sehr beliebt, sondern in den vergangenen Jahren 
auch auf anderen KonƟnenten, wie Nordamerika 
oder Australien recht bekannt geworden als „Old 
German Owl“. Im Laufe der Zeit wurde das Polni-
sche Mövchen anerkannt; es wurde bis dahin im-
mer wieder auf den internaƟonalen Mövchen-
schauen gezeigt. Die jüngste Entwicklung betriŏ 
die Zucht und Förderung knapp miƩelschnäbliger 
Mövchen, wie das Altorientalische Mövchen und 
das Figurita-Mövchen. Dazu kommt die Erweite-
rung von Mövchenrassen mit übertragenen Gefie-
derfärbungen, wobei allerdings, wie es die TradiƟ-
on in der Mövchenzucht verlangt, die figürliche 
Qualität und die Rassigkeit in den Köpfen nicht au-
ßer Acht gelassen werden darf oder auch Kosten 
der „neuen“ Farbe Kompromisse gemacht werden. 
Das wäre ein Qualitätsrückgang. 

Nach meinen Ausführungen wird deutlich sein, 
welche Mühen und Leistungen unternommen 
wurden, um diese Hochstand zu erreichen. Die 
Mövchenzucht und die Arbeit des Sondervereins 
der Mövchenzüchter von 1894, der eine zentrale 
im internaƟonalen Europa einnimmt, werden im 
Ausland sehr geschätzt. Auch im Europäischen 
Mövchen-Club von 1975 nehmen die Mövchen-
züchter eine wesentliche Rolle ein. Viele internaƟ-
onale Schauen über viele Jahre hinweg – lange Zeit 
in Köln und heute in Aschersleben – wie auch Kon-
takte und FreundschaŌen unter den Züchtern der 
Mövchentauben sind Zeugnis dieser großarƟgen 
Arbeit. Auch die Vergabe der Goldenen Taube 
2019 wird dazu beitragen. 

In Hannover am 20-22.12.2019 haben wir auf der 
NaƟonalen, die Vergabe der „Goldenen Taube“, 
wegen 125-jährigem Jubiläum des SV der          
Mövchenzüchter von 1894.  

 

Remco de Koster 
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Gemälde J.W. Ludlow 
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Impressionen naƟonaler WeƩbewerbe— Niederlande 

SaƟneƩe MO                                 
Theo Rijks 95 pt. 

SaƟneƩe VO                                     
MarƟn Treffers 96 pt. 

SaƟneƩe VO                          
Theo Rijks 95 pt. 

SaƟneƩe VJ                           
G de Vries jr 95 pnt 

SaƟineƩe VO MarƟn Treffers     
96 pt. reserve Champion  

SaƟneƩe VO Theo Rijks                 
97 pt. club Champion 

BlondineƩe                                  
Jarno Verlaat 95 pt. Fotos: MarƟn Treffers 
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Ein Leben mit Mövchen -  Ein Porträt der Züchter - Boyan Boychev 

Warum und wie hast du mit der Taubenzucht an-
gefangen? 
Nun ich nehme an, das war die normale Entwick-
lung eines jungen Mannes, der in einer Umgebung 
aufwächst, wo in jedem driƩen Haus Tauben ge-
züchtet wurden. 
In diesen Zeiten (ich meine die 70er) gab es nicht 
viel Unterhaltung für Kinder in der Gegend. Ich 
war 8 oder 9 Jahre alt, als ich die ersten Tauben 
erhielt, zuerst StadƩauben und später Trompeter 
und lokale Burgas Tümmler. Mein Vater haƩe in 
seiner Jugend bereits auch Tauben, so dass ich ei-
nige Tauben von seinen alten Freunden bekom-
men konnte. 
 Ich erinnere mich noch an diese Samstagmorgen-
de, wo man den Himmel nicht sehen konnte, denn 
er war er hinter den Taubenschwärmen versteckt. 
Es gab damals keine organisierten Taubenclubs 
oder Ausstellungen, nur viele fliegende  und pur-
zelnde Tauben ... ein romanƟsches Vergnügen. 
Ich züchtete meine Trompeter und Tümmler, bis 
ich 1987 in die Armee eingetreten bin und dies 
markiert das Ende meiner "RomanƟk" mit Tauben. 
 
Warum kurzschnäblige Mövchen? 
Ich haƩe schon immer eine Affinität zu kurz-
schnäbligen Taubenrassen. In meiner Stadt waren 
kurzschnäblige Varna Tümmler sehr beliebt und 
ich haben sie immer geschätzt, aber leider waren 
(und sind) sie sehr teuer für einen Jungen in den 
70ern und 80ern.  
Aber bei Mövchen war das Liebe auf den ersten 
Blick! 
Zum ersten Mal sah ich ein Orientalisches Möv-
chen auf dem Dachboden meiner Cousine, ein 
klassisches Altorientalisches Mövchen, eine Blau-
geschuppte SaƟneƩe, irgendwann in den 80ern. 
Ich studierte die interessanten Merkmale dieser 
Taube und haƩe es fast vergessen, bis ich im 
Herbst 1992 nach langer Abwesenheit nach Hause 
zurückkehrte. Damals besuchte ich einen alten 
Freund von mir und da waren sie, zwei Paar mo-
derne Orientalische Mövchen, Schwarzgesäumte 
und Blau-weißbindige SaƟneƩen. Manchmal 
kannst du nicht erklären, warum und wie du dich 
verliebt hast.  
In diesem Moment, wusste ich, dass dies meine 
Rasse fürs Leben ist. Bis 1996 züchtete ich neben 
meinen Mövchen auch Pfautauben und 

BrieŌauben, dann 
entschied ich das es 
an der Zeit ist sich 
nur auf „ein Ren-
nen“ zu konzentrie-
ren und natürlich 
auf Orientalische 
Mövchen. 
1997 nahm ich Kon-
takt zu W. Assmuss 
auf, er schickte mir 
freundlicherweise 
sein Buch und stellte 
mich R. Dammers 
(damals SchriŌfüh-
rer vom EMC) und P. 
Knipf vor. Im Som-
mer 1997 wurde ich 
Mitglied von EMC 
und dies öffnete mir 
die Tür zu vielen 
neuen Kontakten 
und Möglichkeiten. 
Zur gleichen Zeit 
kontakƟerte ich einige berühmte amerikanische 
Züchter wie Bill Fobian, Dale JeƩ, Dick und Gail 
Kelly. 
Sie wurden zu meinen ersten Mentoren, während 
ich in Europa Peter Knipf und Rainer Dammers für 
ihre Hilfe und Unterstützung über die Jahre immer 
saluƟeren und respekƟeren werde. Peter ist der 
talenƟerteste lebende Züchter, den ich während 
meiner Lauĩahn bis jetzt getroffen habe und zu-
sammen mit Bill Fobian haben sie mir die Augen 

geöffnet 
für eine 
prakƟsche 
Mövchen-
geneƟk 
und 
ZuchƩech-
niken, mit 
denen ich 
noch im-
mer arbei-
te.  
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Ein Leben mit Mövchen -  Ein Porträt der Züchter - Boyan Boychev 

Ebenfalls 1997 erhielt ich ein Paar braungesäumte 
(braungeschuppte?) SaƟneƩen und züchteten sie 
zusammen mit meinen BuleƩen bis Oktober 2000, 
als ich das Land verließ um in England zu leben 
und zu arbeiten. Nach meiner Rückkehr aus Eng-
land entschied ich mich dafür nur BlueƩen zu be-
halten. Im Laufe der Jahre haƩe ich die Gelegen-
heit, einige Tauben von P. Knipf, F .Schneider, R. 
Dammers (D) und T. Rijks sowie T. Kooistra (NL) zu 
bekommen, aber was ich noch immer in meiner 
Blutlinie behalten habe ist das Blut eines P. Knipf-
Paares aus dem Jahr 1998. 
 
Nach der Entwicklung der Mövchenzucht in Bulga-
rien wurde im Herbst 2002 der Bulgarische Möv-
chen Club von wenigen Enthusiasten und hartge-
soƩenen Züchtern gegründet, die bis heute unver-
ändert dabei blieben: die Herrn Boychev, Stan-
chev, Penev und Kirchev.  
Bei den ersten Wahlen wurde ich zum Vorsitzen-
den gewählt und behielt diesen Posten für die 
nächsten 12 Jahre. Nach alle den Jahren ist die 
BOFC immer noch stark und erreichte 34 akƟve 
Mitglieder an einem Punkt.  

Im Herbst 2015, nach nachbarschaŌlichen Proble-
men musste ich alle meine Tauben (wieder) abge-
ben und das war wirklich ein harter Schlag für 
mich. 
AnstaƩ meine SaƟneƩen ins Ausland zu verkaufen, 
gab ich sie alle (53 Tauben) an zwei junge Züchter 
mit der Hoffnung sie würden dort weiter machen, 
wo ich aufgehört habe. Fünfzehn Monate später 
fand ich einen neuen Platz für meine Schläge und  

musste festzustellen, dass (fast) alle meine Tauben 
verkauŌ oder zerstört wurden. Also wieder ein 
neuer Anfang ... mit ein paar meiner alten Tauben, 
die überlebt haƩen.  Eine der Überlebenden, eine 
AlƩäubin von 2015, wurde EMC Champion bei un-
serer letzten Show in Aschersleben (D), so lohnen 
sich alle Anstrengungen!  
Das einzige Ziel war und ist es, so viel und so gut 
wie möglich zu züchten! Und das führte uns zur 
nächsten Frage: 
 

Welche Art von Züchter bist du und was bringt dir 
das Hobby? 
Bin ich ein Züchter? Nach 26 Jahren mit Orientali-
schen Mövchen kann ich entschieden sagen: "Ja, 
ich bin!"  
Mit zu vielen „Haltern und Showman“ glaube ich 
das "Züchter" sein ein sehr hoher Rang ist! Diese 
DefiniƟon hat viele Aspekte und ist für mich nicht 
nur im Ausstellungsraum hoch zu bewerten. Ei-
gentlich war ich nie ein Showman und interessiere 
mich nicht sehr dafür was in der Ausstellungshalle 
passiert, mit all den weltlichen Geräuschen, WeƩ-
bewerben und Auszeichnungen, das bin nicht ich! 
Ich setze mich lieber in meinen Taubenschlag, nur 
ich und meine Tauben, die meiner Phantasie einen 
Schubs geben, wenn sie versuchen, dieses wirklich 
große Mövchen hervorzubringen, das wir alle so 
sehr anstreben. 
Das ist eine echte Herausforderung! GleichzeiƟg 
weiß ich, dass es keine andere Möglichkeit gibt, 
unser Hobby und unsere Mövchenzucht zu unter-
stützen, als dort zu sein und meine Tauben zu zei-
gen, Preisrichter zu sein und in jeder Hinsicht zu 
helfen, die ich kann! 
Trotz aller Schwierigkeiten genieße ich jeden Mo-

ment, den 
ich mit mei-
nen Tauben 
verbringe ... 
sie bringen 
mir das Ge-
fühl der Ru-
he, Freude 
und Nütz-
lichkeit von 
dem, was 
wir alle 
brauchen! 
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Ein Leben mit Mövchen -  Ein Porträt der Züchter - Boyan Boychev 

Mit dem Rückgang des Hobbys Taubenzucht im 
Zeitalter der Technologien, in dem sich alles um 
Geld dreht, müssen wir erkennen, dass unser Hob-
by viel mehr Unterstützung und Engagement 
braucht, um zu überleben.  Mövchen sind nicht 
einfach zu züchten und aufzuziehen, das sƟmmt, 
aber was für eine Befriedigung, wenn am Ende ei-
ner harten Zuchtsaison du einen Blick auf diese 
jungen Kerle wirfst und es dieses eine oder zwei 
atemberaubende Junge gibt, von denen du immer 
geträumt hast! 

Abschließend möchte ich Georg Fabry, den be-
rühmten BrieŌaubenzüchter und 
„Strainmaker“ ziƟeren, der in einer anderen Ära 
bis heute etwas GülƟges gesagt hat: Wenn du mit 
Tauben erfolgreich sein will, vergiss dich selbst!   
 

“FOR THOSE ABOUT TO FRILLS I SALUTE YOU!!!”    

Boyan Boychev 

Wie wichƟg ist dir das Hobby? 
Mehr als ich zugeben möchte! Meine Mövchen 
sind meine Familie. In den letzten 30 Jahren muss-
te ich das Hobby dreimal aufgeben, aus verschie-
denen Gründen und bin immer wiederkommen! 
BlueƩen sind meine große Liebe 
und LeidenschaŌ und werden immer in meinen 
Gedanken sein.  
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Ich war in Schweden vom 19. bis 20. Ja-
nuar auf der NaƟonalshow beim Richten. 
Volker Gebser zeigte Orientalische Möv-
chen (BlondineƩen) in braun- und 
schwarzgesäumt in sehr guter Qualität. 
Das Beste mit 97 Punkten war eine alte 
schwarzgesäumte Taubin. Es war eine 
sehr gute Sammlung, mit tollen Zeich-
nungen, sehr guten Körpern und Stand. 
Nur kleine Wünsche im Schnabel und sie 
dürfen nicht größer sein. 

 Jan Oksnes 

NaƟonalshow Schweden Januar 2019 

     

          Zum Stillen  Gedenken 
           an  Herrn                          

                     Jacques Bernadet  

           (rechts)                               
      

                     Lass ihn ruhen in Frieden! 

          

           Jacques war einen getrieben Züchter  

                               von  SaƟneƩen  

        

          aber am meisten ein richƟger Taubenfreund 
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Richten in Katar und Jordanien im Jahr 2019 

An Anfang dieses Jahres durŌe ich erneut zwei an-
dere Länder im Nahen Osten besuchen, um die 
gezeigten Mövchen zu richten. Im Februar bin ich 
von Teheran, in anderthalb Stunden, nach Doha 
der Hauptstadt des Golfstaates Katar geflogen. 
Das Land ist bekannt für die Fußball-
WeltmeisterschaŌ 2022, für die seit Jahren Vorbe-
reitungen getroffen werden.  
Bei der Show wurden neben Orientalische Möv-
chenen auch noch Chinesische Mövchen, Deutsche 
Schautauben und Englische long faced Tümmler 
gerichtet. Ein deutscher Richter war für die Schau-
tauben eingeflogen und zwei briƟsche 
"Masterbreeders" wurden für die Langköpfigen 
eingeführt: ScoƩ Sharp und Colin Jones. Die Über-
setzer kamen von Oman und Katar. 
Ich begann das amerikanische Richten mit den Sa-
ƟneƩen, bei denen klar wurde, dass die Beliebt-
heit der Weißbindigen mit einer Qualitätsverbes-
serung einhergeht. Die Tiere stammen ursprüng-
lich aus Deutschland (der Name Schneider war 
sehr verbreitet) und aus Bulgarien. Wunderschöne 
Tiere in blauwweissbindig und silberweissbindig 
mit Champions in beiden Farben. Anmerkungen 
bei vielen Tieren insbesondere zum Stand, Schna-
belsubstanz und Einbau, aber leider auch oŌ zur 
PräsentaƟon (SchaukondiƟon). Bei den Blondi-
neƩen gab es Champions in dungesäumt,  silber- 
und blauweissbindig. Tolle Tiere, aber keine gro-
ßen Stars. 

Am nächsten Tag machte ich Stallbesuche und sah 
mich in Doha um. Darunter ein wunderschöner 
Souk (Marktviertel) mit fantasƟschen Restaurants,  

Musik und auch eine Ecke mit Tieren laden. Auf 
jeden Fall ein Ort, um wieder zurückzukehren. 
Fußballfans werden 2022 eine fantasƟsche Zeit in 
Katar haben! 

Einen Monat später reiste ich nach Ibrid in Jordani-
en. Eine ganz andere Umgebung als die luxuriö-

sen Golfstaaten. 
Außerdem war es 
im Februar ziemlich 
kalt, etwas was ich 
nicht erwartet 
haƩe. Auf der Show 
waren viele Besu-
cher aus anderen 
Ländern: Saudi-
Arabien, Kuwait, 

Bahrain und Abu Dhabi. Viele Menschen auch aus 
PaläsƟna, von denen einige eigens für die Show 
aus dem Westbank angereist waren. In der vollen 
Halle durŌe ich die besten Afrikanischen Mövchen 
und BlondineƩen auswählen, wobei ich durch ein 
Mikrofon 
erklären 
konnte, wa-
rum ich be-
sƟmmte Ent-
scheidungen 
getroffen 
habe. Der 
bekannte 
und sympa-
thische Richter Aboodi Almnsoor  aus Saudi-
Arabien sah sich später die SaƟneƩen an. 

Das Ärgerliche am amerikanischen System ist, dass 
"Champions" immer herauskommen, auch wenn  
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es sich um sehr moderate Tiere handelt, die diesen 
Titel nicht verdienen. Dies war zum Beispiel bei 
den Afrikanischen Mövchen der Fall. Die amerika-
nischen und kanadischen Züchter verkaufen die 
Tiere mit schlechten Schnäbeln in arabische Län-
der, vielleicht für viel Geld. Natürlich sind auch die 
Züchter im Nahen Osten selbst schuld daran, weil 
sie nur blind auf Kopfrundung und Breite blicken 
und ein Schnabel ohne Substanz läuŌ dann so 
schön mit … 

Auch auf Facebook 
und Instagram se-
hen wir derzeit be-
sonders schlechte 
Afrikaner, die im-
mer noch viele 
"Likes" bekommen. 
Nicht gut für die 
Rasse. In Europa 
müssen wir auch auf die “Aufforderung” achten, 
immer 97 Punkte zu vergeben, obwohl es eigent-
lich kein Tier gibt, das sich dafür qualifiziert. Am 
Ende wird weder der Rasse noch dem Züchter ge-
holfen, weil er glaubt, ein Top-Tier zu haben, was 
nicht der Fall ist. 

Während des Richtens hab ich ehrlich erklärt, dass 
es unter den dreißig Tieren keinen Afrikaner gab, 
der den Test vernünŌigerweise bestehen konnte. 
Vor allem die Schnäbel waren sehr schlecht, wenig 
kopffüllend und oŌ schlecht gefärbte Augen. Es 
gab auch einige sehr kleine Tiere: Figurita-größe. 
Jemand in Jordanien scheint die Fabel zu verbrei-
ten, dass ein gutes Afrikanisches Mövchen nicht 
größer als 20 cm sein darf. Übrigens haben die ara-
bischen Afrikanischen Mövchen oŌmals eine schö-

ne Figur (nicht die 
Haltung!): schöne 
keilförmige und vol-
le Figuren auf kur-
zen Beinen. Viele 
europäische Afrika-
ner, mit oŌ engen 
Typen, können da-
ran ein Beispiel neh-
men.  

Richten in Katar und Jordanien im Jahr 2019 

Bei den BlondineƩen gab es gute Tiere in Jordani-
en in schwarzgesäum, braungesäumt, blauge-
schupt und weißbinding. Bei den schwarzen und 
braunen muste ich viele Kommentare zur Augen-
farbe abgeben. Obwohl sowohl Luc, als auch ich 
oŌ dazu Stellung genommen haben, paaren viele 
noch immer häufig Schwarz und Braun mit vorher-
sehbaren Folgen für die Augenfarbe. Weitere 
Kenntnisse über die Farbvererbung werden benö-
Ɵgt. In den blauen Farben gab es häufig 
"Verunreinigung" mit "Sulphur", was sich manch-
mal in der Grundfarbe auf dem Schild widerspie-
gelt. Am Ende wurde ein blauweißbindiger Täuber 
als der beste bezeichnet, der buchstäblich mit 
Kopf und Schultern über den Anderen stand. Bei 
den SaƟneƩen durŌe eine BlueƩe die Preise mit-
nehmen. 

Die nächsten zwei Tage besuchte ich auch in Jor-
danien Ställe mit Orientalen und fantasƟschen Ja-
kobins, Bukharan-Trommelern und amerikani-
schen type Modenas. Höhepunkte waren jedoch 
Besuche in einer historischen Burg aus der Zeit der 
Kreuzfahrer und die Ruinen der römischen Stadt 
Jerash. Jordanien ist ein wunderschönes Land und 
ich kann jedem empfehlen, die Einladung zum 
Richten anzunehmen. Sie werden auch nicht an 
Hunger sterben. Nichts ist im Nahen Osten zu ver-
rückt, wenn es um GasƞreundschaŌ geht! 

T. Westerhuis 
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Ein Leben mit Mövchen -  Ein Porträt der Züchter - Poul Erik Helweg 

Meine ersten Tauben habe ich mit etwa 6 Jahren 
(1953) bekommen und seitdem züchte ich Tauben. 
Am Anfang gab es viele verschiedene Rassen, die 
meine Schläge bevölkerten. Erst 1961 wurde mei-
ne Taubenzucht ernster, es waren die Dänischen 
Tümmler, die mein großes Interesse weckten. Sie 
bevölkern meine Schlaganlage auch heute noch, 
da sie als Ammen sehr gut geeignet sind. Auch der 
BrieŌaubensport haƩe mein Interesse geweckt, 
hierbei konnte ich in Dänemark viele großarƟge 
Ergebnisse erzielen, insbesondere auf den länge-
ren Flügen. Sie sind immer noch im Schlag, obwohl 
ich aufgehört habe mit ihnen an Flügen teilzuneh-
men, da auch sie für meine Mövchen als Ammen 
gut geeignet sind.   

 
Meine ersten Mövchen bekam ich 1977, es waren 
weiße African Owl. Ich habe sie von Svend B. Pe-
tersen in Odense, DK bekommen, der zu dieser 
Zeit einige der besten weißen in Europa haƩe 
(nach dem Statement von Hans Dondera). Das ers-
te Mal, dass ich African Owl ausstellte, war 1979 
auf der dänischen Landesausstellung. Hier zeigte 
ich 2 Tauben, von denen eine mit 94 Punkten be-
wertet wurde, Preisrichter war Dietrich Stühlma-
cher. Svend B. Petersen zeigte eine mit 96 Punkten 
und 96 Punkte war die höchste Punktzahl, die man 
damals erreichen konnte. Bei dieser Ausstellung 
bin ich mit Herbert Selmer aus Winsen, in Kontakt 
gekommen, mit dem ich seither eine persönliche 
FreundschaŌ geschlossen habe. Von Herbert Sel-
mer bekam ich einen älteren (1974) weißen Täu-
ber, dieser wurde mit einer 0,1 von Svend B. Pe-
dersen verpaart und aus diesem Paar züchtete ich 
den Täuber 8691-79, der zu dieser Zeit ein reiner 
Star war. Bei der dänischen NaƟonalausstellung 
1981 haƩen wir Hans Dondera als Preisrichter.  

 
Ilse & Herbert        
Selmer, Poul Erik 
Helweg 1979 

Mein 8691-79 wurde mit 96 Punkten bewertet, 
auf der Punktekarte schrieb Hans Dondera: diese 
Taube ist wahrscheinlich zurzeit die beste African 
Owl in Europa. Durch meine FreundschaŌ mit Her-
bert Selmer und Hans Dondera bin ich auch in 
Kontakt mit Dietrich Stühlmacher gekommen, von 
dem ich viele gute African Owl in meine Schlagan-
lage gebracht habe. Eine tolle Erfahrung mit mei-
nen Afrikanern war auch, als ich 1985 auf der Eu-
ropa-Ausstellung in Dänemark den Europameister-
Ɵtel erhielt, hier im WeƩbewerb mit Herbert Sel-
mer, Hans Dondera, Malte Alberg aus Schweden, 
Werner Assmus und Dietrich Stühlmacher. MiƩe 
der neunziger Jahre verlor ich leider einen Großteil 
meiner besten Afrikaner durch einen bösarƟgen 
Paratyphus. Nach einigen Jahren ging es aber wie-
der etwas bergauf. 2010 habe ich bei Dietrich 
Stühlmacher noch mal viel zugelegt und mir jetzt 
wieder einen recht guten Bestand aufgebaut. Der 
Bestand besteht heute aus weißen, schwarzen, 
roten und gelben African Owl.  
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Ein Leben mit Mövchen -  Ein Porträt der Züchter - Poul Erik Helweg 

2014 habe ich ein paar schwarze Turbit von Dono-
von White aus Kalifornien imporƟert. Der Körper 
war etwas kleiner als der von meinen, sie haƩen 
eine schöne kompakte Figur und besonders das 
Weibchen haƩe einen perfekt eingebauten Schna-
bel. Mit dieser Täubin bekam ich das beste Ergeb-
nis indem ich sie an meinen besten blauen 1,0 ver-
paarte. Von diesem Paar habe ich im ersten Jahr 8 
JungƟere bekommen, von denen einer herausra-
gend war. Eine fantasƟsche blaue powervolle Tau-
be 11110-14, sie ist wahrscheinlich die Beste, die 
ich je gezogen habe. Geboren wurde sie mit einer 
blauen Schwanzfeder, diese blaue Schwanzfeder 
habe ich im Abstand von 42 Tagen gezogen und 
nach dem 3. ziehen war sie weiß. Sie ist heute die 
MuƩer vieler meiner ZuchƩauben.  

 Poul Erik Helweg   1985 

Meine Turbit-Zucht begann 2007, als mir der größ-
te Teil von Arne Dahls Bestand angeboten wurde. 
Die Abstammung stammt von Günter Greisel. Im 
folgenden Jahr übernahm ich den letzten Turbit 
von Arne Dahl. Turbit in meinem Schlag zu züch-
ten, war ein Wunsch, den ich lange haƩe. Ein Tur-
bit ist eine Taube mit einer kurzen, breiten und 
aufrechten Figur, mit einem kräŌigen, breiten 
Kopf und einer hochsitzenden Spitzkappe, für mich 
das Bild von Eleganz. Arne Dahl haƩe bei den Tur-
bit Antwerpener Smerle eingekreuzt, so dass sie 
eine horizontalere Haltung haƩen, sowie etwas 
länger in der SchwanzparƟe waren. Bei der Zusam-
menstellung von Zuchƫeren gibt es viele Dinge zu 
berücksichƟgen. WichƟg bei der Auswahl von 
Zuchƫeren ist eine aufrechte und kurze Figur, Län-
ge im Kopf, hochsitzende Spitzkappe und ein star-
ker Ober- und Unterschnabel. Von großer Bedeu-
tung ist auch, dass der SchnabelschniƩ nicht 
durchs Auge geht. Eine der Schwierigkeiten bei der 
Zucht besteht darin, einen richƟg gebauten Schna-
bel zu bekommen.  
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Ein Leben mit Mövchen -  Ein Porträt der Züchter - Poul Erik Helweg 

Meine Zucht war 2017 und 2018 nicht opƟmal, 
denn 2017 bekamen meine Tauben das erste Mal 
„die JungƟerkrankheit“, was die Turbitenzucht 
überforderte. Im Jahr 2018 habe ich am Anfang 
der Zucht einige Junge verloren, wegen dem gel-
ben Knopf  (Trichomonaden) in den inneren Orga-
nen. Jetzt im Jahr 2019 habe ich am 7. Juni etwa 
60 junge Turbit und rund 45 junge African Owl.  

Seit 2011 in Aschersleben, stelle ich auf der EMC 
Schau aus. Dies ist für mich „die Ausstellung“, vor 
allem aus Gründen des WeƩbewerbs, aber auch 
wegen der KameradschaŌ und BekanntschaŌ, die 
man über Ländergrenzen hinweg hat. 

Ich freue mich schon jetzt auf EMC Schau in Un-
garn! 

Poul Erik Helweg 
0,1 Schwarz African  

96 pt. 1987 

1,0  blau African                  
95 pt.  1982 
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Impressionen naƟonaler WeƩbewerbe— Vereinigte Arabische Emirate 



63 

Schaubericht der Mövchentauben in Belgien 2018 

Am Wochenende des 8. und 9. Dezember freuten 
sich die Liebhaber von Rassetauben in Belgien, 
während der 91. Ausstellung des Verein „de Lu-
xeduif“ in Mechelen, denn es gab insgesamt 718 
Rassetauben zu bestaunen, von denen 41 kurz-
schnäblige Mövchen waren, die ich in diesem ArƟ-
kel hervorheben möchte. 
 
Diesmal haƩe ich die Ehre und das Vergnügen, den 
Kurzschnäbligen Mövchen eine Bewertung zu ge-
ben. Leider sehen wir nur Orientalische Mövchen 
in Belgien. Gelegentlich taucht eine kleine Samm-
lung African Owl auf, aber die anderen Kurz-
schnäbler finden keine Liebhaber mehr. Die 
Sammlung wurde von 34 SaƟneƩen in nicht weni-
ger als 12 Farben eröffnet.  

Insgesamt 4 Enthusiasten, die wechselnde Qualität 
zeigten. Der absolute Gewinner meines Richtens 
war ein junger braungeschuppter Täuber von 
Huub Mertens. Das Summum von Rasseadel und 
Eleganz! Dieses wunderschöne Exemplar war die 
perfekte KombinaƟon von einem kurzen und 
kräŌigen Typ und einer festen Körperhaltung mit 
einer perfekt gefüllten SƟrn, einem kräŌigen und 
gut mitlaufenden Schnabel und einer hoch ange-
setzten und gut geschlossenen Spitzkappe. Eine 
korrekte Farbe und Zeichnung rundete das Bild ab. 
Ich musste mich nicht anstrengen, Obmann Leeten 
davon zu überzeugen, diesem jungen Niederländer 
97 Punkte zu verleihen. Herzlichen Glückwunsch 
Huub, auch die Ehrenurkunde der Provinz Antwer-
pen war mehr als gerechƞerƟgt!                                 
Diesmal war der zweite Platz für Dr. Jef Viaene mit 
einer jungen Blau Weiß bindigen Täubin. Diese 
Täubin überzeugte mich sofort durch ihren sehr 
kraŌvollen Typ mit einer gut gefüllten Brust. Es 
war auch ein echtes AusstellungsƟer, dass nur zu 
gerne seine beste Seite im Käfig zeigte. Ich genieße 
das als Preisrichter. Ein alter Täuber von Huub 
Mertens in blaugeschuppt, belegte erneut den 
driƩen Platz. Luc Kerkhofs zeigte einige schöne  

schwarzgesäumte Exemplare, und Ali Samet konn-
te einen Preis mit einer SilvereƩe (Täubin) gewin-
nen.  

Dieses Richten war das Beispiel für die Qualität, 
die diese Züchter und Erhalter zu bieten haben. 
Die Hauptbemerkungen, die ich feststellte, waren 
eine abfallender Haltung, eine etwas stärkere 
Brusƞüllung, ein etwas kürzerer HinterparƟe, eine 
etwas stärkere Füllung in der SƟrn und ein etwas 
besser mitlaufender Schnabel, sowie ein kräŌige-
rer Unterschnabel. Einige Tauben wurden auf-
grund einer zu niedrig angesetzten Spitzkappe, 
einer zu horizontalen Haltung, eines zu langen 
Schwanz oder aufgrund eines unzureichenden 
Ausstellungszustands in der Note gedrückt. Die 
Jabots waren in der Regel ausreichend entwickelt 
und äußerten sich wenig farblich und zeichnerisch. 
Achten Sie darauf, dass sich das Schuppungsmus-
ter deutlich von gesäumt unterscheidet. 

Dann waren 7 BlondineƩen an der Reihe.  
Luc Kerkhofs hat mich umgehauen mit drei wun-
derschönen schwarzgesäumten BlondineƩen. Die 
Serie wurde von einem schönen Täuber von Luc 
eröffnet, der zu Recht 96 Punkte erzielte, gefolgt 
von einem anderen schönen Täuber, der der Beste 
mit der höchsten Note  97 Punkte wurde. Auch 
hier ein Top-Tier, das sich im Ausstellungskäfig  
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wohl fühlte und sich durch Körper, Stand und vor 
allem Kopfform und Schnabelsubstanz auszeichne-
te. Eine alte Täubin war die driƩbeste Blondine mit 
95 Punkten. In Bezug auf die Breite der Säumung,  
drei verschiedene Tiere, aber hauptsächlich die 
Regelmäßigkeit der Säumung zählt! Generell häƩe 
ich mir gewünscht, dass die BlondineƩen hinten 
etwas kürzer sind, wobei verschiedene SaƟneƩen 
in meinen Augen etwas mehr zur Geltung kom-
men. Yakub Bayram meldete 5 BlondineƩen in 
verschiedenen Farben, von denen eine fehlte. Hier 
durchschniƩliche Rassenvertreter, die vor allem in 
Bezug auf Kopffüllung und Länge viel zu bieten 
haƩen, aber Wünsche in Bezug auf Größe, PosiƟ-
on, Haltung, Spitzkappe und Schnabel, die keine 
höheren Noten erlaubten. 
Ich kann mit Befriedigung auf ein sehr angeneh-
mes und interessantes Richten zurückblicken. Es 
kommt selten vor, dass ich in Belgien Orientalische 
Mövchen zweimal mit 97 Punkten auszeichnen 
kann, deshalb war ich sehr aufgeregt. Eine schöne 
Belohnung für die Züchter und eine Förderung für 
die Rasse! 
 
Lars van Droogenbroeck 

Schaubericht der Mövchentauben in Belgien 2018 

 

Herzlichen                                                                                                                   
Glückwunsch zum            
Geburtstag in 2018 
vom SV 1894 der          
Mövchenzuchter 

 

Heinrich Kamp    85 Jahre          

Geert de Vries jr.    80 Jahre     

Norbert Hahn    75 Jahre         

Artur Scholz    65 Jahre             

Jurgen Weichold  65 Jahre       

Adrian Deac Ioan          65 Jahre          

Vasile Pintea                  65 Jahre           

Otto Stein    65 Jahre         

Radu Trifan   65 Jahre         

Robert Jüllich   60 Jahre            

Klaus Schuster  55 Jahre         

Boyan Boychev  50 Jahre        

Martin Linde   40 Jahre                 

Sorin Bandur   35 Jahre         
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Ein scheinbar unlösbares Thema… 

Seit einiger Zeit bin ich dabei in meinem Büro et-
was Platz zu schaffen. Alle Pokale und ähnliche 
Staubfänger sind inzwischen entsorgt. Den meis-
ten Platz in den Regalen benöƟgten diverse Ord-
ner voller Geflügelzeitungen. Ich habe sie auf Fa-
cebook zum Verschenken angeboten. Doch offen-
sichtlich besteht kein Interesse mehr an derarƟ-
gen Broschüren. So entschloss ich mich schweren 
Herzens die Papiertonne mit ihnen aufzufüllen. 
Wie es dann immer bei AussorƟeren kommt……
man wirŌ noch einen flüchƟger Blick in die In-
haltsverzeichnisse der teils über 30 Jahre alten 
Ausgaben…. Dabei fand ich unter anderem in der 
Ausgabe der Geflügel-Börse Nr. 23 aus 1984 zum 
100 jährigen Jubiläum unseres Sondervereins ei-
nen Bericht von unserer hochgeschätzten Möv-
chenlegende Karl Stauber aus Orpund in der 
Schweiz. Er haƩe eine Abhandlung zum „Goldenen 
Siegerring“ mit dem Thema verfasst das lautete:      

Raritäten: „sulfurfarbige“ Orientalische Mövchen. 

Als erstes stachen natürlich seine fantasƟschen 
Fotos ins Auge. Dann fing ich an das Niederge-
schriebene aufmerksam zu studieren und fand, 
dass viele Erkenntnisse auch heute noch Aktualität 
besitzen.  

Eher zufällig sprach ich über diesen Beitrag mit 
unserem rührigen EMC Präsidenten Luc Kerkhofs. 
Ich erfuhr dabei, dass ihm das Thema „die Sulfur-
farbigen“ auch schon lange unter den Nägeln 
brennt und er die Beschreibung der Färbungen 
unmissverständlicher im Standard stehen haben 
möchte. Er hat mich gebeten die Färbungen der 
„Sulfur“ SaƟneƩen und BlondineƩen etwas zu 
durchleuchten, was ich hiermit gerne versuche. 

Heute ist man sich über die geneƟschen Hinter-
gründe der Farbschläge der Orientalen zu fast 
100% im Klaren. In den jetzt gülƟgen EE Standard 
wurden aus den „BrüneƩen“, in dem Beitrag von 
Karl Stauber noch „Roƞahlgeschuppt“ genannt, 
geneƟsch korrekt „Braunfahlgeschuppte“. Folge-
richƟg änderte man auch die Bezeichnung für den 
entsprechenden Verdünnƞarbschlag  
„SulfureƩen“ (im Beitrag von 1994 noch als 
„Gelbfahlgeschuppt“ bezeichnet) in  

„Khakifahlgeschuppt“ als Verdünnung von Braun-
fahlgeschuppt. 

Da die BrüneƩen und auch die SulfureƩen früher 
teilweise noch mit starkem Rost behaŌet waren, 
gab es Bestrebungen z. B. diese BrüneƩen  
„Rotbraungeschuppt“ zu nennen, doch das hat 
sich nicht durchsetzen können. Bei den Khakifahl-
geschuppten lief es leider etwas anders. Die mit 
starkem Rost werden immer noch als eigenständi-
ger Farbschlag „Sulfurgeschuppte“ geführt. Zur 
näheren Erläuterung dieses Farbschlages steht da 
im Deutschen Standard noch: Sulfurgeschuppt mit 
schwefelfarbiger Schuppung, Grundfarbe auf dem 
Flügelschild etwas Sulfur. Soweit der deutsche 
Standard… 

…. Der offizielle Fachausdruck „Schuppung“ ist in 
dem Deutschen Standard unter der Rubrik „Farbe 
und Zeichnung“ genau beschrieben. Dieses unter-
scheidet sich aber erheblich von dem wie es in der 
Orientalenwelt gebräuchlich ist. Wir Orientalen-
züchter reden bei der „Schuppung“ von dem farbi-
gen Anteil der Federn (Pfeilspitze und Saum) auf 
dem Flügelschild. Daher heiß es bei uns 
„Blaugeschuppt“ und nicht (was geneƟsch viel-
leicht korrekter wäre) Blau Weißgeschuppt!! Das 
….Weiß… lassen wir aber weg, weil die 
„Orientalenabzeichen“ fs geneƟsch keine andere 
„Schildgrundfarbe“ als Weiß zulassen. Es gibt keine 
Tiere mit Schwanzspiegel in Bronze oder Sulfur (= 
Schwefelfarbig als Verdünnung von Bronze) egal 
ob bindig oder geschuppt!! Alles andere als eine 
weiße Binde oder Schuppung ist das was wir nicht  
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wünschen, nämlich schlichtweg Rost und dieser ist 
bei allen Orientalenfarbschlägen ein Fehler. So hat 
es auch Karl Stauber beschrieben und das hat bis 
heute GülƟgkeit.  

Hier nun eine kleine Erklärung, weshalb es sich so 
verhält:   

Die Orientalenabzeichen aller Farbschläge setzen 
sich aus mehrenen Erbfaktoren zusammen die teil-
weise dominant, teilweise rezessiv sind. Als erstes 
ist da der Grundfaktor des Toystencil Komplexes 
Ts1 auch „Bronzefaktor“ genannt. Er ist dominant. 
Daher wird der erste Buchstabe dieses Symbols 
auch groß geschrieben. Dieser macht aus z.B. aus 
einer normalen blaubindigen, -gehämmerten Tau-
be eine bronzebindige, -gehämmerte. Bei vielen 
Rassen wird letzterer Farbschlag auch 
„Bronzegeschuppt“ genannt. Bei Vorhandensein 
eines Verdünnungsfaktors, wird aus Bronzege-
schuppt dann „Sulfurgeschuppt“. Ein weiterer do-
minanter Faktor ist Ts2. Dieser macht aus Bronze-
geschuppt „Rosageschuppt“. Er spielt aber bei 
meiner Betrachtung keine große Rolle, deshalb 
lasse ich ihn auch einfach weg.  Fügen wir zu Ts1 
den rezessiven Faktor ts3 (ich sage immer Weiß-
macher) hinzu wird aus der bronzefarbigen Schup-
pung eine „weiße“. Wir bekommen die klassische 
Weißschuppung der Farbentauben. Bis hierhin ha-
ben alle Tauben immer noch eine farbige 
(schwarze oder dunkle)  Schwanzbinde. Wir züch-
ten aber Orientalische Mövchen. Diese müssen  
eine weiße Schwanzbinde (Spiegel) haben. Um das 
zu erreichen braucht man noch einen weiteren 
Faktor den sogenannten „Orientalen Faktor“; als 
Symbol mit „fs“ = Frillstencil bezeichnet. Er ist re-
zessiv. Daher wird der erste Buchstabe auch klein 
geschrieben. Das Fazit ist also, dass ein Orientali-
sches Mövchen (mit Spiegelschwanz) geneƟsch 
immer nur einen weißen „Grund“ haben kann. 
Echte „Sulfurgeschuppte“ können aber nur eine 
dunkle Schwanzbinde ausbilden…….. 
  

Um hier wieder auf eine einheitliche Linie zu kom-
men, muss der Standard berichƟgt werden. Für 
Orientalische Mövchen ist in Europa (EE Standard) 
der EMC als standardbesƟmmende Instanz zustän-
dig. 

Karl Stauber wirŌ auch die Frage auf, ob die sulfur-
geschuppten BlondineƩen mit Goldkragen über-
haupt eine Verdünnung (Blaufahl) tragen, da die 
Küken im Nest  nicht „nackt“ sind. Wie man heute 
weiß muss es nicht unbedingt eine DeluƟon 
(Verdünnung) sein, sondern oŌ tragen solche Tiere 
auch Pale und andere Faktoren, die das Blaufahl 
opƟsch beeinflussen können. Sehr viele (die meis-
ten?) saƩgelbe Rassetauben besitzen heutzutage 
Pale. Ein weiteres Indiz für das eindeuƟge Vorhan-
densein eine AuĬellung ist der Goldkragen. Wäre 
keine vorhanden, häƩen wir einen Kupferkragen. 
Übrigens tragen die meisten schön gefärbten 
„Goldkragen“ verdeckt rezessives Gelb mit Spie-
gelschwanz. Ich denke, dass bei Bruno Demski die 
Goldsulfur aus seinen wunderschönen blauge-
schuppten BlondineƩen und gelben Tieren seines 
Freundes Heinz Wast entstanden sind. Wie ich aus 
dem Internet erfahren habe, sind 2019 wieder 
schöne „Goldsulfur“ gezogen worden.  

Rainer Dammers 

Ein scheinbar unlösbares Thema… 
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Bericht der NaƟonalen in Bulgarien 2018 

Im Herbst 2018 habe ich die Anfrage erhalten, an 
der jährlichen Ausstellung des Sondervereines der 
Mövchenzüchter von Bulgarien teilzunehmen und 
dort als Richter meine TäƟgkeit auszuüben. 

Die Einladung hat mir große Freude bereitet, denn 
die bulgarischen Züchter vertreten zurzeit die Elite 
bei Mövchenzucht in Europa. 

Jahraus jahrein erreichen sie Champion-Titel mit 
ihren Mövchen bei der EMC-Show. 

Der bulgarische Sonderverein hat die allgewärƟge 
Gewohnheit, zur Ausstellung ihres Sondervereines 
als Richter anerkannte und erfolgreiche Richter 
von westeuropäischen Ländern einzuladen. 

Die Aufgabe habe ich als Ehre betrachtet. Ihre 
GasƞreundschaŌ war grenzenlos. Die drei dort 
verbrachten Tage haben mir viel Freude bereitet. 
Mein Flug nach Sofia war kurz, und danach haƩe 
ich eine kurze Hauptstadtrundfahrt, die ich mit 
meinem Freund verbracht habe. am nächsten Tag 
sind wir in dem Ausstellungsort angekommen. 

2018 Jahr fand die alljährliche BOFC-Schau wie ge-
wohnt Ende November in der Sporthalle 
„Mladost“ in Shumen staƩ. Dies war eine gemein-
same Show von BOFC, dem BG Club of Structure 
Pigeons und unserem Gastgeber, dem örtlichen  

Taubenclub von Die 
Stadt Schumen. 
Rund 800 bis 900 
Tauben. Der BOFC-
zeigte: 62 Blondi-
neƩen, 36 SaƟ-
neƩen, 6 Einfarbige 
Mövchen, 2 deutsche Tarbenschwanz Mövchen, 2 
Turbit , 8 Polnische Mövchen.  
Insgesammt 116 Mövchen! Von 14 Teilnehmer.    

Dies war die größte Anzahl von Teilnehmern, die 
der BOFC jemals haƩen, obwohl das Fehlen von D. 
Penev und B. Boychev in der SaƟneƩe-Sammlung 
sich bemerkbar machte. Eine Ausgezeichnete 
Sammlung von BlondineƩen, insbesondere im ro-
ten / gelben Farbenschlag, ich denke, das sind die 
Beste im Moment in Europa! Die SaƟneƩen sind 
ein SchriƩ zurück, aber es gibt einige neue Züchter 
dort, die das Ganze für die ZukunŌ besser aus-
schauen lassen. Ein paar sehr gute gesäumte SaƟ-
neƩen, alle von Juri Nikolow. 

Das Richten habe ich nach europäischen Richtli-
nien durchgeführt, die Perücken- und Pfautauben 
wurden nach amerikanischen Richtlinien bewertet. 

Ich habe einen interessanten Gedankenaustausch 
über die Beurteilungsmethoden mit dem kanadi-
schen Richter geführt. 
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Champions wie folgt: 

SaƟneƩen: 

1. Braun-gesäumt 1,0 alt - 96p. Yuri Nikolov 

2.Khaki mit weissen Binden 0,1 jung  - 96p. Dimitar 
Plachkov 

BlondineƩen: 

1. Braun - gesäumt 0,1 
alt - 97p. Sasho Kirchev 

2. Gelb - geschuppt 1,0 
alt - 97p. Dimitar Stan-
chev 

Die 10 besten ausge-
wählten Mövchen habe 
ich auch noch nach 
amerikanischer Beurtei-
lungsmethode nebenei-

nanderlegen lassen, und in Anwesenheit der Züch-
ter habe ich erklärt warum ich zu der Wahl der 
Champions gekommen bin. 

Bericht der NaƟonalen in Bulgarien 2018 

Meine Entscheidung wurde mit anerkanntem Ap-
plaus akzepƟert. Der Erfolg vom Züchter war nicht 
hinterfragbar, alle haben ihm gratuliert. 

Das Mövchen-Team hat ein BankeƩ am Beurtei-
lungstag durchgeführt, und mit Musik und Tanz 
wurde die alljährige Ausstellung / Züchterjahr ge-
schlossen.   

Es hat mir sehr große Freude bereitet das beim 
BankeƩ und Siegerehrung auch die Ehefrauen und 
Partner der Züchter an der Veranstaltung teilge-
nommen haben, und den Erfolg miteinander ge-
teilt haben. 

Ich halte solche Zuchtarbeit und der dazu gehören-
de Zusammenhalt für beispielhaŌ bzw. nachah-
menswert. 

Hiermit wünsche ich ihnen viel Erfolg. 

Dr. József Pinter 

Yuri Nikolov 

Milan    
Donkovski 
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Ein Leben mit Mövchen -  Ein Porträt der Züchter - Huub Mertens 

Huub Mertens ist ein 
Taubenliebhaber aus 
dem Jahrgang 1957 und 
ist Mitglied des 
"Mövchenvereins" seit 
1990.  

Er lebt in der schönen 
Provinz Limburg, im Sü-
den der Niederlande. 
Huub “spielt“ mit sei-
nen Mövchen schon 
richƟg gut auf den NaƟ-
onalen- und InternaƟo-

nalen Taubenshows mit und als Sahnehäubchen 
auf der Torte gewann er auf der EMC Show  2015 
Gold mit dem Besten Mövchen! 

Huub hat eine große Vorliebe für seine SaƟneƩen 
in den Farben, mit den exoƟschen Namen: BlueƩe, 
SilvereƩe, BrüneƩe und Blaugeschuppt, allen mit 
Spiegelschwanz. 

Warum und wie haben Sie mit Rassetauben ange-
fangen? 

Als ich 14 Jahre alt war, bekam mein jüngerer Bru-
der ein paar Modenatauben von einem Schul-
freund. Diese Tauben wurden in einem Käfig an 
der Scheune untergebracht und für eine Woche 
eingesperrt, zur Gewöhnung, danach wurden sie 
frei gelassen. 

Meine Eltern haƩen einen Bauernhof, so gab es 
genügend Platz und die Möglichkeit diese Tauben 
zu halten. Ich war fasziniert, wie schnell sich diese 
Tauben zu Hause fühlten. 

Innerhalb einer Woche haƩe sie ein Nest gebaut 
und ihre Eier gelegt. Beide Tauben waren schwarz 
mit diesem schönen Lack und wenn die Sonne auf 
ihre Federn schien waren es brillante, glänzenden 
Farben. Sie marschierten ganz frei und frech über 
den Hof. Einfach herrlich! 

Als die Jungen aus Ihren Eiern kamen, fand ich sie 
anfangs extrem hässlich, doch nach ein paar Wo-
chen waren Sie kaum wieder zu erkennen, so 
schön gewachsen waren sie und auch schöner 
vom aussehen.  Ja, dachte ich, was hier passiert ist 
ein großarƟger Prozess und ich war total beein-
druckt von diesen wunderschönen Tauben. Das 
war wirklich der Grundstein für dieses Hobby.  

Wie bekannt ist, ziehen Tauben andere Tauben an 
und in kürzester Zeit haƩe ich eine Menge andere 
BrieŌauben auf unserem Hof.  

Ich habe zuerst, ein paar Jahre, meine Erfahrung 
mit diesen BrieŌauben gesammelt und an WeƩbe-
werben bis zu meinem 19. Lebensjahr teilgenom-
men. Dann kommt in diesem Alter das Studium, 
der Beruf und das Mädchen kommt an erster Stel-
le, so dass ich mit diesen BrieŌauben aufgehört 
habe. 

Aber ein paar Jahren später, als ich verheiratet 
war, wollte ich noch einmal schöne Tauben in un-
serem Garten. Ich habe mich dann hier und da 
mahl informieren lassen und bekam die Adresse 
von einem Züchter, der nur 1 km von mir enƞernt 
wohnte, der Züchter Sjeng Meeks, der Niederlän-
dische Hochflieger züchtete. 

Ich habe dann einen Termin mit Sjeng Meeks ge-
macht und nachdem wir eine Tasse Kaffee 
getrunken haƩen, sind wir zu seinem Tauben-
schlag gegangen, da stellte sich heraus, dass Sjeng 
auch Orientalische Mövchen züchtete! Wauw ! 

Ja und dann war ich süchƟg! Was für wunderbare 
Tiere, stellte ich fest! Und in was für einer unfass-
baren KondiƟon haƩe Sjeng diese Tiere! Als ich 
nach Hause fuhr haƩe ich nicht nur ein paar Hoch-
flieger bekommen, sondern auch zwei Orientali-
schen Mövchen. Das war der Anfang. 

Warum die Wahl für Orientalische Mövchen? 

Die Wahl für die Orientalische Mövchen ist bei mir 
also tatsächlich spontan entstanden aus der obi-
gen Geschichte. Als ich Sie zum ersten Mal sah, 
beeindruckte mich das so enorm, dieser Type, die 
aufrechten Haltung und die wunderschöne Feder-
zeichnung des Flügelschildes. Auch das Jabot der 
Brust (ist die Aufspaltung der Federn in verƟkaler 
Linie) sagte mir das ich es hier mit einer außerge-
wöhnlichen Taubenrasse zu tun haƩe, die Befiede-
rung der Beine und dann der liebliche Charakter 
dieser Rasse natürlich. 

Diese Tauben können sehr, sehr heimisch sein und 
man kann Sie sehr zahm bekommen, wass ich lie-
be und wodurch man mit diesen Tieren einen sehr 
guten Kontakt bekommen kann, das 
gefällt mir so sehr.  
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Ein Leben mit Mövchen -  Ein Porträt der Züchter - Huub Mertens 

Als ich die ersten jungen SaƟneƩen (1988) gezüch-
tet haƩe, stellte ich fest, dass sich Ihre Federn 
nach der ersten Jugendmauser völlig veränderten. 
Ihre Grundfarbe und die Federzeichnung änderten 
sich total nach der ersten Mauser. Du hast es hier 
mit Tauben zu tun, die sich wirklich verfärben. Ja, 
wie toll ist das denn!  Es sind eigentlich ganz magi-
sche Farbkugeln. 

So eine Taubenrasse zog mich unglaublich an, gab 
und gibt mir immer noch eine große Herausforde-
rung. Es gibt so viele Aspekte bei dieser Rasse, wo-
mit man zu tun hat und was man beachten oder 
berücksichƟgen muss, wenn man auf Ausstellun-
gen geht.  Aber das sind halt die Schwierigkeiten 
und das wiederum hat auch so seinen großen An-
reiz, wie ich finde. 

Diese Rasse jedoch kostet nun einmal viel Zeit, in 
der Tat, sowie Sorgen und Geld, das ist nicht jeder-
manns Sache, aber das macht wieder das Hobby 
aus! 

Welche Art von Liebhaber sind Sie und was haƩ 
Ihnen dieses Hobby gebracht  (Erfolge, Freund-
schaŌen usw.)? 

Wenn man eine Rasse züchten will, so wie die Ori-
entalische Mövchen, muss man sehr GewissenhaŌ 
und Konsequent sein, mit einem sehr hohen Maß 
an Disziplin und man darf auch keine Abneigung 
gegen zusätzliche Arbeit haben. Sie können nicht 
einen Tag vergehen lassen an dem man denkt:  
"ooh, heute lass ich es etwas ruhiger angehen", 
diese Rasse braucht das nun einmal, man muss 
schon immer da sein! 

Ich glaube, ich habe die hier oben genannten Ei-
genschaŌen schon in meinen Charakter, sonst 
häƩe ich nie diesen Erfolg gehabt. Ich habe jetzt, 
in den 30 Jahren in den ich Orientalische Mövchen 
züchte, viele male die höchsten Prädikate dieser 
Rasse errungen, auf NaƟonalen- und InternaƟona-
len Shows. 

Im Jahr 2011 haƩe ich auf der Europa Show in 
Aschersleben in Ostdeutschland mit mehr als 750 
teilnehmenden Mövchen mit meinem jungen Sil-
vereƩentäuber teilgenommen und er wurde der 
Gewinner dieser schönen Orientalischen Möv-
chenshow…. diesen Moment werde ich nie verges-
sen! Ich war sicherlich eine ganze Woche auf Wol-
ke 7 geschwebt! 

Im Jahr 2014 
haƩe ich mich 
bei der Euro-
pashow in Dä-
nemark ange-
meldet und 
mit 2 jungen 
Tauben, ein 
blauge-
schuppter 
Täuber und 
eine Brü-
neƩentäubin, 
das Prädikat 

“V” erlangt und beide Tauben  saßen in der Ehren-
galerie! 

Im Jahr 2015 in Neu-
münster haƩe ich 
mit einem jungen 
BrüneƩentäuber 
das schönste Möv-
chen von der gan-
zen Show!  

Also ich bin sehr 
stolz auf diese Er-
gebnisse. 

Ich weiß aber, was 
ich alles dafür ma-
chen muss, um all diese Ergebnisse zu erzielen. Es 
kommt alles nicht von selber, man muss schon 
was dafür tun. Aber man solƩe natürlich auch ein 

bisschen Glück 
haben. 

Im Bezug auf 
FreundschaŌen 
habe ich in diese 
vielen Jahren 
sehr viele Züch-
ter und Liebha-
ber dieser schö-
nen Rasse ken-
nen gelernt und 
es sind gute 
FreundschaŌen 
entstanden. 

 

2011 

2015 
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Ein Leben mit Mövchen -  Ein Porträt der Züchter - Huub Mertens 

Es gibt nichts Schöneres als sich mit Menschen, 
mit den gleichen Interessen, über diese Rasse zu 
unterhalten und Erfahrungen auszutauschen. 

Durch die Teilnahme an den internaƟonalen Aus-
stellungen sind ausländische FreundschaŌen ent-
standen, mit Menschen aus verschiedenen  

Ländern, wie Belgien, Deutschland, Ungarn, Bulga-
rien etc. die 
mich zuhau-
se auf mei-
nem Tauben-
schlag auch 
öŌers be-
sucht haben. 

Ich haƩe 
dass alles 
nicht erwar-
tet, als ich 
damals mit 
diesen Tau-
ben angefan-
gen habe 
und es auch 
nie für mög-
lich gehalten. 

Es ist doch schön, dass man das alles Erleben darf, 
als einfacher Bauernsohn. 

Und... auch meine Sprachkenntnisse haben sich 
damit stark verbessert und dass nehme ich wieder 
in meine täglichen Arbeit mit. 

 

 

Wie wichƟg ist das Hobby für dich? 

Dieses Hobby ist sehr wichƟg für mich. In unserer 
aktuellen Zeit ist es oŌ sehr hekƟsch und am Ar-
beitsplatz wird immer mehr von einem gefordert, 
die Arbeitsgeschwindigkeit wird immer höher und 
dass gibt mehr Druck und Stress. 

Wenn ich dann nach meiner Arbeit die Tauben im 
Taubenschlag besuche und füƩere, fühle ich mich 
nach 10 Minuten mental wiedergeboren! 

Ich kann mich dort unheimlich gut entspannen, 
durch das Beobachten zum Beispiel wenn Küken 
aus dem Ei schlüpfen,…… was für eine Farbe be-
kommt das JungƟer, wird es wie der Vater oder 
geht es in die Richtung der MuƩer? Welches Pär-
chen werde ich nächstes Jahr behalten und welche 
werden den Taubenschlag wieder verlassen? 
Wachsen die Jungen wohl auf, oder sollte ich sie 
unterstützen? Manchmal sogar dadurch dass ich 
den Jungen etwas zusätzliches FuƩer gebe. 

Alle diese Aspekte sorgen sicher dafür, dass ich 
mich geisƟg einfach total entspanne, mich von den 
täglichen Sorgen ablenke und ich wieder frisch und 
munter nach draußen komme. 

Ich habe auf jeden Fall in der Vergangenheit im 
Bezug auf Gesundheit in unserer Familie bereits 
einiges erlebt, wobei mein Hobby für mich sehr 
wichƟg war. 

Es gibt mir die Gelegenheit, meinen persönlichen 
Akku wieder vollzutanken und einfach viel Ablen-
kungen, das ist für mich sehr wichƟg, das ist mei-
ner Meinung nach überhaupt das WichƟgste was 
zählt!  

Huub Mertens 
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 Teil: I. 

Eines der charakterisƟschsten Merkmale der Ori-
entalischen Mövchenrasse ist ihre einzigarƟge Fär-
bung. Der verantwortliche geneƟsche Faktor, der 
die speziellen Varianten des AuĬellungseffekts 
verursacht, wird als Frillstencil 
(Mövchenschablone) bezeichnet. 

Frillstencil ist jedoch nicht ein einziges rezessives 
Gen, sondern eine KombinaƟon aus mehreren Ge-
nen und Modifikatoren, die eine extrem große 
Bandbreite der Expressionen verursachen.  

Weltweit verbreitet ist die Aussage, dass Frillsten-
cil eine KombinaƟon aus Toystencil und Frillstencil 
ist, wobei Toystencil wiederum eine KombinaƟon 
von Genen ist, die über zwei Bronzestufen weiße 
Flügelmuster verursachen und Frillstencil, nur für 
die weißen Flecken (Spiegelzeichnung) auf den 
Schwingen und dem Schwanz verantwortlich ist. 

Nach den jüngsten laufenden Forschungen vieler 
unabhängiger Züchter ist diese Aussage nicht ge-
nau die Tatsache, aber gut genug, um uns einige 
Zusammenhänge bei der Färbung der orientali-
schen Mövchen verstehen zu lassen. 

Der aktuelle Standard umfasst eine breite PaleƩe 
von Farbklassen. Zunächst wird nach den drei an-
erkannten ScheckvariaƟonen, BlondineƩe (nicht 
gescheckt), SaƟneƩe (anatolisch gescheckt) und 
Vizor (anatolisch gescheckt + farbiger Kopf) die 
Rasse gruppiert.  

Dann werden die Gruppen durch das Vorhanden-
sein oder Nichtvorhandensein des Spread Gens 
also des Farbausbreitungsfaktors (Gesäumter 
Schwanz vs. Spiegelschwanz) geteilt und schließ-
lich werden die Farben durch die Gruppe der Flü-
gelmuster ("Binden vs. Schuppung") aufgelistet.  
Ich bin mit dieser PräsentaƟon sehr  einverstan-
den, leicht zu überblicken und logisch basierend 
auf dem geneƟschen Hintergrund der Farben.  

Bei einigen Farbklassen, die im Standard aufge-
führt (oder nicht aufgeführt) sind, habe ich  jedoch 
ein Problem mit: 

 

Dominant Rote Orientalische Mövchen:  

Die alten (neuen) Vorfahren unserer Orientalen 
("die Altorientalen"), gibt es seit langem in der ge-
samten GrundpigmenƟerung und allen möglichen 
Flügelmustern.  

In unserem Standard ist Lavendel (gesäumter 
Schwanz) die einzige dominant rote verwandte 
Farbe. 

(Lavendel, als Taubenfarbe kann zwei verschiede-
ne Bedeutungen haben. Eine ist die Spread, Milky 
GenkombinaƟon, die Andere, bei Spread auch weit 
verbreitet,  ist die dominant rote Variante. Daher 
verwende ich den Begriff Lavendel, was ich nicht 
als Fehler betrachte.)  

Die Frage ist, warum die anderen dominant roten 
Varianten nicht zum Standard gehören?   

Lassen Sie mich versuchen, einige Antworten auf 
meine eigene Frage zu finden!  

· Die anderen dominant roten Varianten gibt 
es noch nicht. 

· Die anderen dominant roten Varianten sind 
nicht aƩrakƟv. 

· Ohne den Spreadfactor dominant rote Vari-
anten erfüllen nicht die Anforderung eines 
Spiegelschwanzes. 

 

Alle diese Antworten mögen zutreffen, dann häƩe 
es nichts mit dem Standard zu tun, aber später in 
diesem ArƟkel könnten die oben angegebenen 
Gründe ihre Bedeutung haben. 
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Rezessiv Rote Orientalische Mövchen:  

Sie sind sehr beliebt und bei den BlondineƩen 
hoch geschätzt, aber das rezessiv rote Gen verur-
sacht eine Menge Probleme.  

Das Grundlegende, was Sie wissen müssen ist, 
dass das rezessiv Rot eine deckende (epistaƟsche) 
Farbe ist. Dies bedeutet, dass jedes einzelne rezes-
siv rote/gelbe orientalische Mövchen, auf der 
Grundlage einer beliebigen orientalischen Stan-
dardfarbe basiert. 

Rezessiv Rot ersetzt keine Farbe, es steht über 
ihnen, also gibt es rezessiv Rote auf Blau mit Bin-
den, auf Braungeschuppt, oder auch auf Schwarz-
gesäumt als Beispiel. 

Es gibt noch weitere Effekte, die bei den rezessiv 
Roten genannt werden müssen.  Rezessiv Rot er-
laubt es nicht nur die weißen Stencileffekte zu zei-
gen, sondern verstärkt sie auch. 

Das bedeutet, dass wenn eine normale „Show-
Qualitätsniveau-Zeichnung“ mit dem rezessiv Rot 
Gen zusammentriŏ, das Gesamterscheinungsbild 
zu hell wird (weiss aussehende Flügel) und ande-
rerseits schlecht gesäumte Individuen mit rezessiv 
Rot kombiniert auf dem richƟgen Zeichnungsni-
veau landen könnten. 

Aus irgendeinem Grund zeigen rezessiv gelbe 
BlondineƩen, die aus verdünnt blauen Spiegel-
schwänzen stammen, eine sehr schlechte gelbe 
Farbe. Die roten Versionen sind noch schlimmer. 
Das tragen des rezessiv roten Gens, kann für das 
ansonsten weiße Flügelmuster einen rötlichen 
Farbton ver-
ursachen.  
Rezessiv Rot 
ist mit einigen 
Zeichnungs-
mustern nicht 
kompaƟbel. 
Was hat das 
alles mit dem 
Standard zu 
tun? 

· Die rezessiv roten/gelben BlondineƩen gibt 
es je nach Pigmentbasis mit zwei verschiede-
nen Augenfarben.  Rezessiv rote/gelbe Blon-
dineƩen auf Basis von braun/khakifarbenen 
haben eine “falsche” Perlenaugenfarbe.  Die-
se unzerbrechliche geneƟsche Regel muss im 
Standard Rechnung getragen werden  und 
rezessiv rote BlondineƩen sollten es ermögli-
chen werden mit einer dieser beiden ver-
schiedenen Augenfarben gezeigt zu werden. 

· Auf spiegelschwänzigen oder bindigen, ba-
sierende rezessiv Rote sind selten gut genug 
(wenn überhaupt),  um sich in einem ernst-
haŌen WeƩbewerb bei den Roten zu be-
haupten. Eine sehr dunkle Zeichnung, auf 
gesäumtem Schwanz basierend, zusammen 
mit einigen Verdunkelungs-Modifikatoren, 
wird für die vollständige rote Farbe benöƟgt. 
Sobald diese Anforderung erfüllt ist, ver-
stärkt das rezessiv Rot die normalen AuĬel-
lungseffekte und schließlich sehen wir eine 
rote oder gelbe Taube mit nahezu weissen 
Flügeln und Schwanz. 

 
Der Standard bietet die Möglichkeit für drei ver-
schiedene 
rezessiv 
Rot, was 
absolut 
logisch ist. 

 

Aber auf-
grund der 
besonde-
ren Um-
stände 
scheint es 
unmöglich 
eine rezessiv Rote mit gutem Spiegelschwanz und 
ausgeprägten, pfeilförmigen Flügelzeichnung, zu 
züchten.  Wenn man sich die Schwarzgesäumten 
ansieht, weiß jeder erfahrene Züchter, dass die 
Schwanzfederfärbung sehr unterschiedlich sein 
kann.  Einige Schwarzgesäumte haben einen sehr 
dunklen Schwanz, manchmal erinnert er  gar an 
einen Spiegelschwanz. 
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Das Gleiche gilt für die rezessiv Roten.  Wenn es 
nach mir ginge, würde ich die Kategorie der rotge-
schuppten Spiegelschwänze (ebenfalls die gelbe 
Version) rausnehmen, da sie prakƟsch nicht exis-
Ɵert und sie im Grunde nichts anderes sind als die 
Gesäumten, nur in schlechterer Ausführung.   

Was ist mit den Roten und Gelben weiss-bindigen?  

Gute Frage!   

Sie sind der Traum vieler Züchter.  Wie ich bereits 
erwähnte, bin ich der Meinung, rezessiv Rote auf 
Basis von weiss-bindigen sind nicht rot genug, die 

Schwanzfar-
be ist fast 
blau (oder 
braun).  

Ich denke, 
die Lösung 
ist, das rezes-
siv Rot auf 
der Basis von 
Spread 
(Tieren mit 
Ausbrei-
tungsfaktor, 
also gesäum-
te) mit weis-
sen Binden 

zu legen. Das Problem ist, dass der aktuelle Stan-
dard die schwarzen mit weissen Binden nicht aner-
kennt, aber etwas fordert, das davon abhängt!? 
Dies soll das nächste Thema sein: 

KombinaƟon Spread (gesäumter Schwanz) und 
weisse Binden:  

Das rezessiv rote Gen verhält sich bei den Färbun-
gen genauso wie das Spread Gen bei den Flügel-
mustern.   

Ohne den Stencile Effekt könnte das Spread Gen 
alle Flügelmuster abdecken, diese würden also un-
sichtbar werden. Deshalb gibt es weder eine bindi-
ge, noch eine geschuppte schwarze Kingtaube.  

Beim Stencile Effekt wird das ursprüngliche Flügel-
muster wieder sichtbar, dann sprechen wir z.B. 
von weissbindigen schwarzen Luchstauben sowie 
von geschuppten schwarzen Luchstauben. 

Gleiches gilt für die orientalische Mövchen in Be-
zug auf die Flügelfärbung, aber wir haben den zu-
sätzlichen Frill Stencil Effekt, der eine weitere 
Schwierigkeit darstellt.  Der Schwanzsäumungs-
effekt ist extrem vielfälƟg, er reicht von fast Null 
bis hin zu fast 100%, so dass der Schwanz manch-
mal fast weiss erscheint bis hin zu fast kompleƩ 
schwarz. Der gegenwärƟge Standard fordert, diese 
große Variabilität aus zu balancieren um feine, 
gleichmäßige Säumung zu erreichen.  

Neben dieser Anforderung könnte in ZukunŌ auch 
ein anderes Level („Speudo Spiegelschwänze“) ein 
Ziel sein ..... 

Der aktuelle Standard erlaubt es nicht, Blondi-
neneƩen mit Spread (Ausbreitungsfaktor) in Kom-
binaƟon mit weissen Binden auszustellen,  
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zwischenzeitlich sind diese aber vorhanden und 
kommen immer und immer wieder aus Kreuzun-
gen von bereits anerkannten Farben hervor.  Zwei 
Probleme, die wir hier lösen müssen:  

Zum einen, dass Schwarzgesäumte mit schlechter 
Säumung, Schwarze mit weissen Binden imiƟeren 
könnten. 

Und zum anderen, dass wir nicht garanƟeren kön-
nen (zumindest am Anfang), dass ein exakter Spie-
gelschwanz bei den echten Spread mit weißen Bin-
den vorliegen wird.  

Jedenfalls denke ich, dass auch Spread mit weissen 
Binden in den Standard gehoben werden müssen, 
denn diese VariaƟonen gibt es, sie sind aƩrakƟv, 
sie treffen auf den Geschmack vieler Züchter und 
des Weiteren sind diese KombinaƟonen die we-
sentlichen Bausteine der bereits bekannten weiss-
bindigen rezessiv roten Farbkategorie.   

Spread mit weissen Binden auf unseren Ausstel-
lungen  zuzulassen, würde eine gewisse Toleranz 
bei der Säumung der Schwanzfedern bedürfen, 
aber es würde auch helfen die Farbqualität der 
rezessiv Roten mit weissen Binden zu erhöhen. 

Als nächstes kommende Themen: 

-Bronze versus  Sulfurgeschuppt 

-Rote SaƟneƩen 

-SulfureƩe 

 

árpád cséplő 
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